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In bester Verfassung: Der Erfinder des Automobils hat Grund 
zum Feiern
1886 erfanden Carl Benz und Gottlieb Daimler das Auto. Pünktlich 
zum 125. Jubiläum präsentiert sich die Marke mit Stern in Bestform: 
Hinter uns liegt eines der erfolgreichsten Jahre überhaupt für  
Mercedes-Benz. Wir haben so viele Fahrzeuge produziert wie 
noch nie und dem Wettbewerb in vielen Segmenten die Rücklichter 
gezeigt: S-Klasse, E-Klasse und C-Klasse Limousine waren jeweils 
Marktführer. Zudem haben wir ein halbes Dutzend Neuheiten vorge-
stellt – vom E-Klasse Cabriolet über den SLS und CL bis hin zum CLS. 
Und die Modell-Offensive geht weiter.

Mit besten Aussichten: Modellfeuerwerk zum Jubiläum
2011 feiert alle acht Wochen ein Mercedes-Benz-Modell Premiere –  
darunter die neue Generation der C-Klasse, der neue SLK und die 
Roadster-Variante des SLS. Gleichzeitig starten wir mit der neuen 
B-Klasse unsere Modell-Offensive im Kompakt-Segment. Bei den 
Zukunftstechnologien machen wir 2011 ebenfalls Tempo: Seit dem 
Frühjahr liefern wir die A-Klasse E-CELL aus; der Countdown für  
die Großserienproduktion des Elektro-smart läuft. Und mit der Welt-
umrundung von drei B-Klassen mit Brennstoffzellen-Antrieb zeigen 
wir: Diese Technologie ist absolut praxistauglich. 

Das Beste oder nichts: Wir machen ernst
Die besten Kapitel der Erfolgsgeschichte auf vier Rädern kommen 
erst noch. Und als Erfinder des Automobils ist es unser Anspruch, sie 
federführend zu schreiben. Das Auto der Zukunft wird ein anderes 
werden: noch grüner, noch effizienter, noch sicherer und noch faszi-
nierender. Nur eines bleibt: Man erkennt es am Stern.

Ihr
Dieter Zetsche
Vorsitzender des Vorstands der Daimler AG
und Leiter Mercedes-Benz Cars
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Daimler im Überblick.
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Die Firmengründer Gottlieb Daimler und Carl Benz haben mit der 
Erfindung des Automobils im Jahr 1886 Geschichte geschrieben. 
125 Jahre später, im Jubiläumsjahr 2011, ist die Daimler AG eines der 
erfolgreichsten Automobilunternehmen der Welt. Mit den Geschäfts-
feldern Mercedes-Benz Cars, Daimler Trucks, Mercedes-Benz Vans, 
Daimler Buses und Daimler Financial Services gehört der Fahrzeug-
hersteller zu den größten Anbietern von Premium-Pkw und ist der 
größte weltweit aufgestellte Nutzfahrzeug-Hersteller. Daimler Finan-
cial Services bietet ein umfassendes Finanzdienstleistungsangebot 
mit Finanzierung, Leasing, Versicherungen und Flottenmanagement. 

Als Pionier des Automobilbaus gestaltet Daimler auch heute die 
Zukunft der Mobilität: Das Unternehmen setzt dabei auf innovative 
und grüne Technologien sowie auf sichere und hochwertige Fahr-
zeuge, die ihre Kunden faszinieren und begeistern. Daimler investiert 
bei der Entwicklung alternativer Antriebe als einziger Automobil-
hersteller sowohl in den Hybrid- als auch in den Elektromotor und 
in die Brennstoffzelle mit dem Ziel, langfristig das emissionsfreie 
Fahren zu ermöglichen. Denn Daimler betrachtet es als Anspruch 
und Verpflichtung, seiner Verantwortung für Gesellschaft und Um-
welt gerecht zu werden.

Daimler vertreibt seine Fahrzeuge und Dienstleistungen in nahezu  
allen Ländern der Welt und hat Produktionsstätten auf fünf Kontinenten. 
Zum heutigen Markenportfolio zählen neben Mercedes-Benz, der 
wertvollsten Automobilmarke der Welt, die Marken smart, Maybach, 
Freightliner, Western Star, BharatBenz, Fuso, Setra, Orion und 
Thomas Built Buses. Das Unternehmen ist an den Börsen Frankfurt 
und Stuttgart notiert (Börsenkürzel DAI). Im Jahr 2010 setzte der 
Konzern mit mehr als 260.000 Mitarbeitern 1,9 Mio. Fahrzeuge ab. Der 
Umsatz lag bei 97,8 Mrd. €, das EBIT betrug 7,3 Mrd. €.

Beschäftigte (31.12.)
2010 2009

Insgesamt 260.100 256.407
Deutschland 164.026 162.565
USA 18.295 17.697
Andere Länder 77.779 76.145

Nach Geschäftsfeldern
Mercedes-Benz Cars 96.281 93.572
Daimler Trucks 71.706 70.699

Mercedes-Benz Vans 14.557 15.226
Daimler Buses 17.134 17.188
Vertrieb Fahrzeuge 48.299 47.625
Daimler Financial Services 6.742 6.800

Werte in Millionen EUR
2010 2009

Umsatz 97.761 78.924
Westeuropa 38.478 36.458

davon Deutschland 19.281 18.788
NAFTA 23.582 19.380

davon USA 20.216 16.569
Asien 19.659 12.435

davon China 9.094 4.349
Übrige Märkte 16.042 10.651

Nach Geschäftsfeldern
Mercedes-Benz Cars 53.426 41.318
Daimler Trucks 24.024 18.360
Mercedes-Benz Vans 7.812 6.215
Daimler Buses 4.558 4.238
Daimler Financial Services 12.788 11.996

Werte in Millionen EUR
2010 2009

EBIT 7.274 -1.513
Wertbeitrag (Value Added) 2.773 -4.644
Konzernergebnis 4.674 -2.644
Ergebnis je Aktie (in EUR) 4,28 -2,63
Sachinvestitionen 3.653 2.423
Forschungs- und Entwicklungsleistungen 4.849 4.181
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Dr. Thomas Weber 
Vorstandsmitglied der 
Daimler AG, Konzernforschung &  
Mercedes-Benz Cars Entwicklung

Dr. Joachim Schmidt
Mitglied der Geschäftsleitung 
Mercedes-Benz Cars,  
Vertrieb und Marketing

Dr. Wolfgang Bernhard 
Vorstandsmitglied der 
Daimler AG, Produktion und 
Einkauf Mercedes-Benz Cars & 
Mercedes-Benz Vans 

Leitungsteam von  
Mercedes-Benz Cars.

Stephan Engels
Verantwortlich für Finanzen 
und Controlling sowie für 
die Strategische Planung 
Mercedes-Benz Cars 

Dr. Dieter Zetsche
Vorsitzender des Vorstands 
Daimler AG / Leiter  
Mercedes-Benz Cars

Mercedes-Benz Cars in Zahlen.
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Absatz (Einheiten) 1
2010 2009

Mercedes-Benz 1.178.300 974.700
A-Klasse, B-Klasse 222.400 215.500
C-Klasse, CLK-Klasse, SLK-Klasse 341.900 322.800
E-Klasse, CLS-Klasse 330.800 212.100
S-Klasse, CL-Klasse, SL-Klasse, SLR, SLS, Maybach 80.400 57.100

M-Klasse, R-Klasse, G-Klasse, GL-, GLK-Klasse 202.800 167.200
smart 94.300 113.900
Mercedes-Benz Cars 1 1.276.800 1.093.900
Westeuropa 635.800 623.500
davon Deutschland 292.900 297.800
NAFTA 256.400 235.500
davon USA 220.500 203.000
Asien/Pazifik 281.300 155.900
davon China 160.000 67.500
davon Japan 31.200 26.700

1 Einschließlich in Südafrika gefertigter und/oder verkaufter Mitsubishi Fahrzeuge

Werte in Millionen EUR
2010 2009

EBIT 4.656 -500
Umsatz 53.426 41.318
Sachinvestitionen 2.457 1.618
Forschungs- und Entwicklungsleistungen 3.130 2.696

Beschäftigte (31.12.)
2010 2009

Insgesamt 96.281 93.572
Deutschland 84.986 83.156
USA 3.028 2.992
Andere Länder 8.267 7.424
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Die Marken von Mercedes-Benz Cars.

Vision einer unfallfreien und emissionsfreien Mobilität werden Jahr 
für Jahr neue Meilensteine in Sachen Perfektion im Premium-Seg-
ment gesetzt.

Wie bei kaum einer anderen Automobilmarke der Welt strahlen die 
Mercedes-Benz Fahrzeuge über Generationen eine ungebrochene 
Faszination aus. Nicht zuletzt ist dies ein Verdienst des charakteri-
stischen Mercedes-Designs. Ein Mercedes-Benz ist die Synthese 
aus Kontinuität und Kreativität, aus Tradition und Moderne, die den 
stilistischen Langzeitwert der Mercedes-Modelle begründet. Dies  
hat bis heute eine Vielzahl von Design-Ikonen hervorgebracht und 
setzt auch bei neuen Modellen wie dem CLS oder dem SLK branchen- 
prägende Akzente. Seinen Anspruch auf unverwechselbaren Stil und 
richtungsweisendes Design unterstreicht Mercedes-Benz auch durch 
sein weltweites Mode-Engagement. 2010 präsentierte sich die Marke 
in über 30 Ländern auf allen Kontinenten bei bedeutenden Mode-
Veranstaltungen.

Mit seiner hohen Innovationskraft gestaltet Mercedes-Benz die  
Zukunft der Mobilität entscheidend mit. Das Unternehmen wird 
auch weiterhin der Motor für nachhaltige Mobilität sein und arbeitet  
in allen Bereichen intensiv an ihrer Weiterentwicklung. Die Antriebs-
technologie wird dabei gezielt auf den jeweiligen Kundenbedarf  
und Einsatzzweck abgestimmt. Dabei umfasst das Engagement drei 
Schwerpunkte:

» 	Die Optimierung von Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren 
durch Einsatz effizienzsteigernder Technologien wie in der neuen 
Vierzylinder-Dieselmotorengeneration oder in den BlueDIRECT  
V6- und V8-Zylinder-Benzin-Direkteinspritzern.

» 	Die weitere Effizienzsteigerung durch maßgeschneiderte Hybrid-
module wie im S 400 HYBRID, dem ersten Serien-Hybridfahrzeug 
mit Lithium-Ionen-Batterie, im Diesel-Hybridfahrzeug E 300 
BlueTEC HYBRID sowie in der Vision S 500 Plug-in HYBRID.

» 	Das lokal emissionsfreie Fahren mit Fahrzeugen mit Brennstoff-
zellen- oder batterieelektrischem Antrieb, wie etwa in der B-Klasse 
F-CELL oder der A-Klasse E-CELL.

Mercedes-Benz
Nach einem erfolgreichen Jahr 2010 geht Mercedes-Benz voller  
Optimismus und Selbstvertrauen ins Jubiläumsjahr 2011. Seit 
Carl Benz am 29. Januar 1886 – vor 125 Jahren – seinen dreirädrigen 
Motorwagen zum Patent einreichte, hat „die Liebe zum Erfinden“ 
niemals aufgehört. Mehr als 80.000 weitere Patente und Patent-
anmeldungen belegen dies eindrücklich. Unter dem Motto „125! 
Jahre Innovation“ feiert die Marke mit dem Stern ihre einzigartige 
Geschichte. Wie kein anderes Markenzeichen in der Automobilwelt 
steht der Stern für Perfektion, Faszination und Verantwortung. 

Getreu dem Leitspruch Gottlieb Daimlers „Das Beste oder nichts“ 
prägt Mercedes-Benz entscheidend das Premium-Segment und die 
Zukunft der Mobilität. Dank diesem Anspruch gelingt es Mercedes-Benz, 
dem automobilen Fortschritt kontinuierlich Impulse zu geben, die  
individuelle Mobilität immer wieder neu zu erfinden und dabei weitere  
Einsatzbereiche zu erschließen. Seine Innovationskraft hat 
Mercedes-Benz zu einem Automobilhersteller gemacht, dessen viel-
fältiges Angebot einzigartig ist. Heute deckt die Marke mit dem Stern 
eine Fahrzeug-Bandbreite ab, die von kompakten Personenwagen 
über Luxuslimousinen bis hin zu Roadstern, SUVs, viertürigen Cou-
pés und Supersportwagen wie dem SLS AMG reicht. Mit der Präsenta-
tion der Studie Concept A und der neuen B-Klasse wird Mercedes-Benz 
in diesem Jahr neue Zeichen in der Kompaktklasse setzen. Auch 
in den Bereichen Fahrzeugantriebe, Sicherheit und Komfort leistet 
Mercedes-Benz seit 125 Jahren Pionierarbeit. Angetrieben von der 
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Kontakt: melanie.graf@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-76876 Kontakt: melanie.graf@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-76876
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Mit dem „Mercedes-Benz F-CELL World Drive“, bei dem seit dem 
29. Januar 2011 drei B-Klassen F-CELL in 125 Tagen die Welt um-
runden, stellt der Hersteller eindrucksvoll die Alltagstauglichkeit des 
lokal emissionsfreien Fahrens unter Beweis. Seine Verantwortung für 
den Schutz des Planeten unterstreicht die Marke zudem durch die 
Unterstützung der vierjährigen PANGAEA-Expedition von Mike Horn.

Auch im Sport-Engagement setzte Mercedes-Benz 2010 wieder 
Akzente: Es haben sich über 6 Millionen Fußballfans zur Kampagne  
„Der 4. Stern für Deutschland“ bekannt, die die deutsche Na-
tionalelf bei ihrem furiosen Auftreten beim WM-Turnier in Südafrika 
unterstützte. In diesem Jahr gilt es, der deutschen Frauen-National-
mannschaft bei ihrem Turnier im eigenen Land zu einem ebenso 
großen Erfolg zu verhelfen. Auch dieses Team wird Mercedes-Benz 
mit einer eigenen Kampagne unterstützen. Seit 1972 ist die Marke 
Partner, seit 1990 Generalsponsor des Deutschen Fußball-Bundes 
und engagiert sich auch in den Sportarten Golf, Reiten und Tennis.

Darüber hinaus kommt die Marke ihrer gesellschaftlichen Verant-
wortung mit der Sportförderung nach. So werden durch die Laureus 
Sport for Good Stiftung weltweit über 1,5 Millionen benachteiligte 
Kinder und Jugendliche in mehr als 80 sozialen Sportpojekten unterstützt. 
In Deutschland fördert Mercedes-Benz seit vielen Jahren die Stiftung 
Deutsche Sporthilfe und ist seit 2008 als nationaler Förderer aktiv. 
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Gegenwart & Geschichte                                                                                               

1886 	 Erfindung des Automobils durch Carl Benz und Gottlieb Daimler

1900 	 Das erste moderne Automobil: Mercedes 35 PS

1936 	 Erster Serien-Pkw mit Dieselmotor: Mercedes-Benz 260 D

1954 	 Erster Serien-Pkw mit Benzineinspritzung: 300 SL „Flügeltürer“

1959 	 Erster Serien-Pkw mit Sicherheitskarosserie: 220 S/SE „Heckflosse“

1978 	 Einführung des Anti-Blockier-Systems ABS in der S-Klasse

1981 	 Einführung des Fahrer-Airbags in der S-Klasse

1990 	 Elektro-Versuchs-Pkw mit ZEBRA-Hochtemperaturbatterie

1994 	 Erstes Fahrzeug mit Brennstoffzellenantrieb: NECAR 1

1995 	 Einführung des Fahrsicherheitssystems ESP® in der S-Klasse

1997 	 Erster Serien-Pkw mit CDI-Dieselmotor: C 220 CDI

2002 	 Einführung des Sicherheitssystems PRE-SAFE® in der S-Klasse

2006 	 Erster Serien-Pkw mit BlueTEC-Dieseltechnologie

2009 	 Einführung des S 400 HYBRID als erstes Serien-Hybridfahrzeug mit 
	 Lithium-Ionen-Batterie und CO2-Champion der Luxusklasse

2010 	 Präsentation des Forschungsfahrzeugs F 800 Style als Technologieträger 		
	 mit Multi-Antriebsplattform (Brennstoffzelle oder Batterie) und Leitbild der 	
	 neuen Formensprache

Kontakt nach Themengebiet:

Lifestyle: 	 tobias.mueller@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-77368

Sport: 	 claudia.merzbach@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-95379

Tradition: 	 birgit.pillkahn@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-49090

Sportliche Höchstleistung und technische Innovationskraft - in der  
Formel 1 führt Mercedes-Benz sein langfristig ausgelegtes Engage-
ment fort. Michael Schumacher und Nico Rosberg werden die Tradi-
tion der Silberpfeile in der Königsklasse des Motorsports fortsetzen. 
In der DTM geht Mercedes-Benz 2011 als Titelverteidiger ins Rennen.

Kontakt: melanie.graf@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-76876 Kontakt: melanie.graf@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-76876
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Gegenwart & Geschichte

1998 	 Der erste smart fortwo wird an den Kunden ausgeliefert

2007 	 Einführung der zweiten Generation

2008 	 Zum 10-jährigen Jubiläum wird der einmillionste smart fortwo produziert

2009 	 Der smart fortwo electric drive geht in Serie

2010 	 Mit dem smart escooter und ebike werden faszinierende Studien zur 
	 urbanen Mobilität vorgestellt

smart
Auch im 13. Jahr ihrer Geschichte prägt die Marke smart weltweit  
die moderne urbane Mobilität. Mit frischem Look im Innenraum, 
einem aufgewerteten Exterieur und umweltfreundlicheren Motoren 
ging die neue Generation des smart fortwo im Herbst 2010 an 
den Start. Unter dem Begriff „smart intelligent drive“ fasst die Marke 
die Vielfalt ihrer vier Motorvarianten (cdi, mhd, turbo und BRABUS 
turbo) zusammen: Sie sorgen nicht nur für Fahrspaß, sondern tragen 
dank der kompakten Motor-Bauweise auch zum geringen Gesamtge-
wicht des smart fortwo und damit zu seiner besonderen Wirtschaft-
lichkeit bei. In puncto CO2 Emissionen liegen alle smart Motoren 
unter 120g/km – 80% aller weltweit neu zugelassenen smart fortwo 
bleiben sogar unter 100g/km (kombinierter Wert; softip).

Besondere Beachtung fand 2010 die Vorstellung der Konzeptstudien 
smart escooter und ebike. Mit ihnen übertrug smart seine Philoso-
phie einer nachhaltigen urbanen Mobilität erstmals auf den Bereich 
der Zweiräder. Erweitert wird die Familie durch die Studie smart 
forspeed, die den smart-typischen Spaßfaktor aufzeigt. Ab 2012 wird 
der smart electric drive für jeden Interessierten im Handel erhältlich 
sein.

Mit einer Vielzahl von Sondermodellen und Individualisierungsmög-
lichkeiten bietet der smart fortwo wie kein anderes Fahrzeug neben 
Funktionalität und Innovation pure Lebensfreude und Fahrspaß – 

Kontakt: melanie.graf@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-76876

darunter neben dem smart BRABUS tailor made auch die Konzept-
studie smart personal sounds, mit der zusätzlich zur optischen nun 
auch eine klangliche Individualisierung möglich ist. Lichtschalter, 
Blinker und Türgeräusch sind mit jedem beliebigen Sound hinterlegbar.

Highlights
» 	2010 ging die Erfolgsgeschichte von car2go ungebrochen weiter. 

Mit der „car2go edition“ des smart fortwo wurde das weltweit  
erste serienmäßig produzierte Carsharing-Fahrzeug vorgestellt. 
Nach den erfolgreichen Pilotprojekten in Ulm und Austin, Texas, 
erfolgt 2011 der weitere nationale und internationale Roll-out. 

» 	Zudem startete im Jahr 2010 das Pilot-Projekt car2gether in Ulm 
und Aachen. Diese web-basierte Mitfahr-Community koordiniert 
Mitfahrangebote und -gesuche. Mitfahrgelegenheiten können 
über Smartphones von unterwegs oder vom heimischen Rechner 
aus vermittelt werden – und das nahezu in Echtzeit.

» 	Welches Innovationspotenzial im smart steckt, bewies bei der Los 
Angeles Design Challenge im November 2010 der „gestrickte“ 
smart 454 mit Weight Watch Technologien. Das visionäre Konzept 
seiner aus Kohlenstofffasern gestrickten Tridion-Zelle überzeugte 
die Jury, die es mit dem ersten Platz auszeichnete. 

» 	Auch das 2010 gestartete innovative Metropolenkonzept „smart 
urban stage“ bietet in diesem Jahr Tausenden Interessenten welt-
weit die Möglichkeit, den smart electric drive Probe zu fahren und 
damit die elektrische Mobilität der Zukunft zu erleben.

Kontakt: melanie.graf@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-76876
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Maybach
Seit jeher folgt die Marke Maybach der Maxime des Markengrün-
ders Wilhelm Maybach: „Nur das Allerbeste aus dem Allerbesten zu 
schaffen“.

Der Name Maybach steht für exklusive High-End Luxuslimousinen. 
Individualisierung nach Maß ist das Erfolgsrezept, weshalb kein 
Maybach dem anderen gleicht: Jede der handgefertigten Luxus-
limousinen ist individuell auf die Wünsche des Kunden zugeschnitten – 
und stellt somit ein Unikat an Ästhetik, Perfektion und Eleganz dar. 
Seit 2002 definiert Maybach ständig neue Standards an der Spitze 
der High-End Luxuslimousinen und setzt zugleich die Tradition der 
legendären Maybach-Automobile aus den 1920er Jahren fort. 2010 
feierte die Marke mit einer umfangreichen Modellpflege auf der 
Messe Auto China in Peking Premiere. Mit souveränem und markan-
terem Auftritt und neuen Individualisierungsmöglichkeiten baut sie 
ihre Spitzenstellung im Luxussegment weiter aus. 

Maybach hat im vergangenen Jahr sein internationales Engagement 
in der Welt der zeitgenössischen Kunst fortgesetzt. Getreu dem Leit-
gedanken der Wilhelm & Karl Maybach Stiftung, junge aufstrebende 
Talente durch anerkannte Mentoren zu fördern, unterstützte die Luxus-
marke ein Mentoring Programm von David LaChapelle mit dem 
Nachwuchsfotografen Garret Suhrie. 
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Gegenwart & Geschichte

2002 	 Mit dem Debüt des ersten Maybach 62 und 57 erhält die Luxusautomobil-
	 marke Maybach neuen Glanz

2005 	 Einführung des Maybach 57 S

2006 	 Maybach präsentiert den 62 S, die leistungsstärkste Chauffeurslimousine 		
	 der Welt

2008 	 Einführung des in seiner Art heute einzigartigen Maybach Landaulet

2009 	 Vorstellung des auf 100 Exemplare limitierten Maybach Zeppelin

2010 	 Umfangreiche Modellpflege der Maybach Limousinen

Kontakt: melanie.graf@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-76876

Eine Kooperation der besonderen Art wurde während der Art Basel 
Miami Beach 2010 verkündet. Maybach und Julian Schnabel, 
bekannter amerikanischer Künstler und Filmemacher, werden in 
den nächsten zwei Jahren gemeinsame Projekte realisieren. Auftakt 
bildete die Skulptur „Queequeg“, die Julian Schnabel eigens für die 
Partnerschaft mit Maybach kreierte.

Auch im Jahr 2011 hat Maybach im Rahmen seines Kunst-Engagements 
Großes vor. Im Januar begann Maybach als erste Automobilmanu-
faktur eine dreijährige Partnerschaft mit dem Louvre in Paris. Dort 
werden in den kommenden Jahren erstmals auf der Ausstellungs-
fläche unterhalb der weltbekannten Glaspyramide wechselnde Skulp-
turen mit Unterstützung von Maybach zu sehen sein. Den Anfang 
machte Ende Januar der englische Künstler Tony Cragg.

Kontakt: melanie.graf@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-76876
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Unser Anspruch
Als Erfinder des Automobils haben wir den Anspruch, die zukünftige 
Mobilität maßgeblich zu gestalten. 

Schwerpunkte unserer Forschungs- und Entwicklungsarbeit 
Um eine nachhaltige und sichere Mobilität der Zukunft sicherzustellen, 
beschäftigen wir uns insbesondere mit den Themen: 
» 	Sicherheit,
» 	Komfort,
» 	Umweltverträglichkeit,
» 	Qualität und
» 	Design.
Dabei antizipieren wir globale Trends und gesellschaftliche Entwick-
lungen.

Unser Ziel
» 	Wir entwickeln innovative und modulare Fahrzeugkonzepte, 

um das Automobil als wichtigstes und beliebtestes Verkehrsmittel 
auf eine zukunftsgerechte Plattform zu stellen. 

» 	Wir arbeiten kontinuierlich daran, unsere Fahrzeuge weiter zu
	 optimieren und dabei die verschiedenen Anforderungen seitens 

Kunden, Gesellschaft, Wirtschaft und Politik zu vereinen.
 
Ziel ist die Entwicklung sparsamer und umweltverträglicher 
Premiumfahrzeuge ohne Verzicht auf Sicherheit, Komfort und 
kultivierte Sportlichkeit.
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Kontakt: eva.wiese@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-92311

Forschungsfahrzeug F 800 Style

Nachhaltige, sichere und 
faszinierende Mobilität der 
Zukunft.
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Roadmap zur nachhaltigen Mobilität.

Herausforderung
Es gibt immer differenziertere und komplexere Anforderungen an 
eine künftige individuelle Mobilität.

Breitgefächerter Antriebsmix ermöglicht maßgeschneiderte 
Kundenlösungen
» 	Für die Zukunft zeichnet sich ein Antriebsmix aus effizienten 

Verbrennungsmotoren sowie Hybrid- und Elektrofahrzeugen mit 
Brennstoffzelle oder Batterie ab.

» 	Diese Technologien sind bereits seit Jahren integraler Bestandteil 
unserer Antriebsstrategie. 

» 	Sie leisten abhängig vom jeweiligen Einsatzgebiet und Kunden-
profil ihren optimalen Beitrag zu einer nachhaltigen Mobilität. 

» 	Wir transferieren diese Technologien konsequent in unsere 
Serienprodukte. 

Strategie zur nachhaltigen Mobilität
In unserer Strategie sind alle Aktivitäten rund ums Fahrzeug und  
den Antrieb gebündelt, die der Ressourcenschonung und Emissions- 
reduzierung dienen – und dies über den gesamten Wertschöpfungs-
prozess hinweg:
» 	Optimierung der Fahrzeuge mit modernsten High-Tech Verbrennungs-

motoren.
» 	Weitere Effizienzsteigerung durch maßgeschneiderte Hybridisierung 

in unterschiedlichen Leistungsstufen und Einsatzmöglichkeiten.
» 	Lokal emissionsfreies Fahren mit Elektrofahrzeugen, entweder mit 

Brennstoffzellen- oder Batterietechnologie.

Darüber hinaus engagiert sich Daimler für den Einsatz von sauberen
und alternativen Kraftstoffen.

Wir setzen an allen Stellhebeln rund um  
unsere Fahrzeuge und Antriebe an: 

Optimierung von Fahrzeugen mit modernsten High-Tech  
Verbrennungsmotoren 
» 	Das BlueEFFICIENCY Maßnahmenpaket für Mercedes-Benz 

Modelle – Rollout in 2008 gestartet. Ende 2010 bereits 85 
Mercedes-Benz Fahrzeuge mit BlueEFFICIENCY.

» 	Unverändert bleiben der hohe Komfort und die Mercedes-typische 
Sicherheit. 

» 	Dabei werden Potenziale aus allen Entwicklungsbereichen ge-
nutzt, von Leichtbau über aerodynamische Optimierung bis hin 
zur Elektrifizierung von Nebenaggregaten.

» 	Durch das BlueEFFICIENCY Maßnahmenpaket sind Kraftstoff-
ersparnisse von mehr als 20 % möglich.
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Kontakt: eva.wiese@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-92311 Kontakt: eva.wiese@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-92311
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Lokal emissionsfreies Fahren: Elektrofahrzeuge mit Brennstoff-
zelle oder Batterie
» 	Elektrofahrzeuge werden von einem Elektromotor angetrieben.
» 	Unterschiedliche Energiequelle: Strom aus aufladbaren Batterien 

bzw. die Brennstoffzelle als Energielieferant für Batterie und  
Elektromotor.

» 	Sowohl Brennstoffzellen- als auch batterieelektrische Fahrzeuge 
sind hocheffizient, leise und lokal emissionsfrei.

» 	Schon heute befinden sich bereits vier Serien-Elektrofahrzeuge 
von Daimler auf der Straße.

» 	So startete Ende 2009 die Serienproduktion unseres Elektro-
fahrzeugs mit Brennstoffzelle, der B-Klasse F-CELL, sowie des 
batterieelektrischen smart fortwo electric drive.

» 	2010 folgten mit dem Vito E-CELL und der A-Klasse E-CELL zwei 
ebenfalls batterieelektrische Fahrzeuge, die unter Serienbedingun-
gen produziert werden.

» 	Ebenfalls 2010 wurde die Studie des SLS AMG E-Cell vorgestellt.
» 	Das Concept BlueZERO gibt einen Ausblick auf die Zukunft und 

ermöglicht auf Basis der Sandwich-Architektur drei Modelle mit 
jeweils unterschiedlicher Antriebskonfiguration:
» 	 BlueZERO E-CELL mit batterieelektrischem Antrieb
» 	 BlueZERO F-CELL mit Brennstoffzelle
» 	 BlueZERO E-CELL PLUS mit Elektro-Antrieb und zusätzlichem 

Verbrennungsmotor als Stromgenerator (Range Extender).

Hybridisierung von Fahrzeugen mit effizienten Verbrennungs-
motoren
» 	Wir haben einen modularen Hybrid-Systembaukasten ent-

wickelt, um Kundenanforderungen maßgeschneidert zu bedienen: 
Hybridmodule unterschiedlicher Leistungsstufen und Batterien 
können mit unseren volumenstärksten Benzin- und Dieselmotoren 
kombiniert werden. 

	 Die Funktionalitäten reichen hierbei von der komfortablen Start-
Stopp-Funktion, über Boosten/Rekuperation bis hin zum rein 
elektrischen Fahren. 

	 Eine weitere Option ist der Plug-in HYBRID, bei welchem zur 
Steigerung der „elektrischen“ Reichweite zusätzlich die Batterie  
an einer Steckdose aufgeladen werden kann.

» 	Den Start machten im Jahr 2009 der S 400 HYBRID mit Lithium-
Ionen Batterie sowie der ML 450 HYBRID speziell für den US- 
amerikanischen Markt. 2012 wird der E 300 BlueTEC HYBRID  
folgen, auf den wir bereits auf dem Automobilsalon Genf 2010 
einen Ausblick gegeben haben.

» 	Die Zukunft des modularen Hybrid-Systembaukastens zeigt die 
Vision S 500 Plug-in HYBRID, das erste Oberklassemodell in der 
Kategorie „Dreiliter-Auto“. Unter NEFZ-Bedingungen verbraucht 
dieses seriennahe Modell lediglich 3,2 Liter auf 100 Kilometer bei 
nur 74 g CO2-Ausstoß pro Kilometer.*
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*vorläufige Werte

Kontakt: eva.wiese@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-92311 Kontakt: eva.wiese@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-92311
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Der Weg zum Unfallfreien Fahren.

Sicherheitsforschung – Tradition und Verantwortung
Seit jeher hat Sicherheit bei Mercedes-Benz höchsten Stellenwert. 
All unsere wegweisenden Erfindungen für mehr Fahrzeugsicherheit 
sind das Ergebnis intensiver Forschungs- und Entwicklungsarbeit. 

Reales Unfallgeschehen als Basis
Wir konzentrieren uns gleichermaßen auf
» 	 Unfallvermeidung, 
» 	 Verringerung der Unfallschwere und  
» 	 individuellen Insassenschutz.
Dabei haben wir immer das reale Unfallgeschehen im Blick. Nur so
können wir relevante Sicherheitssysteme entwickeln, die in ihrer 
Ausstattung weit über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehen.
 
Pionier und Vorreiter bei Sicherheitsinnovationen 
Wir haben den Anspruch, unseren Kunden die sichersten Autos zu
bieten und tragen beispielsweise durch unsere Maßnahmen zum Fuß-
gängerschutz auch zur Sicherheit der anderen Verkehrsteilnehmer bei.
Wir verstehen dies als unsere gesellschaftliche Verantwortung und 
als wichtigen Meilenstein auf dem Weg zum Unfallfreien Fahren.

Das Auto bekommt „Sinne“
Schon heute können Fahrzeuge 
» 	 dank unterschiedlicher Sensoren „mitdenken“,
» 	 auf kritische Situationen hinweisen und 
» 	 falls nötig auch selbständig Reaktionen einleiten.
Auf diese Weise wollen wir dazu beitragen, dass Autofahrer ihre Auf-
gabe besser und vor allem entspannter wahrnehmen können.
Aktive und passive Sicherheitssysteme verschmelzen mehr und mehr
zu integrierten und ganzheitlichen Schutz- und Assistenzsystemen. 
Wir werden unsere Tradition von wegweisenden Innovationen kon-
tinuierlich weiterentwickeln, um die Sicherheit unserer Fahrzeuge 
stetig zu erhöhen und sichere Mobilität nachhaltig zu gewährleisten.

Aktive Sicherheit

ABS, ESP®	 Bremsassistent PLUS	 Unfallvermeidung

	 Nachtsichtassistent	 Aufprallschwere-Minderung

	 Telligent®-Systeme

Passive Sicherheit

Airbag, Sicherheitsgurt, Sicherheitszelle

PRE-SAFE® 

Unfallfolgenminderung

integrale Sicherheit Unfallfreies Fahren

gestern heute morgen übermorgen

Der adaptive Fernlichtassistent stellt automatisch das bestmögliche Licht ein.
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Kontakt: eva.wiese@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-92311 Kontakt: eva.wiese@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-92311
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Glossar: Technologien für nachhaltige
und sichere Mobilität.            

» 	Benzin-Direkteinspritzung Die schnelle und hochpräzise Piezo-Direkt-
einspritzung ermöglicht eine bessere Kraftstoffersparnis und somit eine 
Emissionsverringerung im Vergleich zu konventionellen Brennverfahren.

» 	BlueEFFICIENCY-Effizienzpaket Bei dem BlueEFFICIENCY-Effizienz-
paket handelt es sich um ein Maßnahmenpaket, das je nach Fahrzeugtyp 
unterschiedlich angewandt wird. 

	 Die einzelnen Maßnahmen umfassen beispielsweise Leichtbau, intelli-
	 gentes Energiemanagement oder die ECO Start-Stopp-Funktion. 

» 	BlueTEC ist eine Technologie für die saubersten Diesel der Welt. Es handelt 
sich dabei um ein modulares Konzept, das eine innermotorische Mini-
mierung der Rohemissionen mit einer effektiven Abgasnachbehandlung 
zur Reduzierung der Stickoxide kombiniert.

» 	BlueTEC HYBRID In der Kombination eines Hybridmoduls mit der sauberen 
Dieseltechnologie sehen wir ein großes Potential. Durch diese Technologie 
werden Verbrauch sowie Emissionen bei gleichzeitiger Steigerung der 
Fahrleistung vermindert.

» 	DIESOTTO Der neuartige Benzinmotor mit Diesel-Genen ist leistungs-
stark und zugleich verbrauchsarm. Er kombiniert die neuartige Raumzünd-

	 verbrennung unter anderem mit Direkteinspritzung und Turboaufladung.

» 	Elektrofahrzeuge mit Brennstoffzelle und Batterie Basierend auf 
unterschiedlichen Energiequellen – Brennstoffzelle oder Batterie – ermög- 
lichen die Elektrofahrzeuge von Mercedes-Benz hocheffizientes und  
lokal emissionsfreies Fahren. F-CELL steht für Elektrofahrzeuge mit Brenn- 
stoffzelle, E-CELL für batterieelektrische Fahrzeuge von Mercedes-Benz.

	 Auch der sog. „Range-Extender“ zählt zu den Elektrofahrzeugen. Ein 
kleiner Verbrennungsmotor dient hierbei als Generator, der die Batterie 
während der Fahrt auflädt und so die Reichweite erhöht. Dieser Antrieb 
war erstmals in einem der BlueZERO-Modelle zu sehen und hat die  
Nomenklatur E-CELL PLUS.

» 	Hybridantrieb | HYBRID Die Kombination von effizienten Verbrennungs-
motoren mit einem Hybridmodul vermindert den Kraftstoffverbrauch 
deutlich, insbesondere im innerstädtischen Stop-and-go-Betrieb, bei 
gleichzeitig souveränen Fahrleistungen.

» 	Lithium-Ionen Batterie Eine Schlüsseltechnologie für alle Formen der 
Elektrifizierung ist der Energiespeicher. Die Lithium-Ionen Batterie ist  
kompakter, leistungsfähiger, langlebiger und zuverlässiger als andere 
Batterietypen.

» 	Adaptiver Fernlicht-Assistent Das System passt die Reichweite der 
Scheinwerfer automatisch an die Entfernung entgegenkommender 
oder vorausfahrender, beleuchteter Fahrzeuge an.

» 	Aktiver Spurhalte-Assistent Das Assistenzsystem detektiert die 
Fahrbahnmarkierungen und warnt den Autofahrer, wenn er unbeab-
sichtigt von der Fahrbahn abkommt. (In diesem Fall bremst der Aktive 
Spurhalte-Assistent durch das ESP® die gegenüberliegenden Räder 

	 ab, um das Fahrzeug am Überfahren der Linie zu hindern.)

» 	Aktiver Totwinkel-Assistent Das System nutzt Radartechnologie, um 
den Bereich unmittelbar neben und hinter dem Auto zu überwachen.  
Es warnt den Autofahrer, wenn beim Spurwechsel Kollisionsgefahr droht 
und reagiert auch durch Bremseingriff.

» 	ATTENTION ASSIST Die Müdigkeitsdetektion kann die Ermüdung 
	 des Autofahrers mittels Sensoren schon im Ansatz erkennen und 
	 fordert ihn auf, rechtzeitig Pause zu machen.

» 	Fußgängerschutz Beim Unfall hebt ein Federsystem die aktive 
Motorhaube im hinteren Bereich millisekundenschnell um 50 Milli-
meter an und vergrößert auf diese Weise den Deformationsraum.

» 	Geschwindigkeitslimit-Assistent Das Assistenzsystem erkennt 
	 Temposchilder in Echtzeit. Das jeweils erkannte Tempolimit wird im 

Kombi-Instrument angezeigt.

» 	Insassenschutz Zum Insassenschutz wirkt die vordere Deformations-
zone des Fahrzeugs auf mehreren Ebenen und ist damit noch leistungs-
fähiger, weil die Aufprallkräfte großflächig verteilt und an der Fahr-
gastzelle vorbeigeführt werden.

» 	PRE-SAFE® Das präventive Insassenschutzsystem aktiviert in kritischen 
Fahrsituationen in Bruchteilen von Sekunden Schutzmaßnahmen für 
die Insassen.

» 	PRE-SAFE®-Bremse Bei akuter Gefahr eines unvermeidbaren Unfalls 
aktiviert die PRE-SAFE®-Bremse die maximale Bremsleistung, wenn der 
Autofahrer nicht selbst reagiert, und kann durch diese Vollbremsung die 
Aufprallschwere deutlich vermindern.
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Kontakt nach Themengebiet:

Alternative Antriebe, Umwelt: matthias.brock@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-91404

Sicherheit, E/E: benjamin.oberkersch@daimler.com,  Tel: +49 (0)711 17-93307

Auto der Zukunft, Forschungsfahrzeuge: 

shirin.emeera@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-93271

Strategie & ITM: helfried.scharf@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-97729

Kontakt: eva.wiese@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-92311 Kontakt: eva.wiese@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-92311
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Hamburg
Bremen

Berlin

Kölleda (MDC Power GmbH, 100% Tochter)

Affalterbach (Mercedes-AMG GmbH, 100% Tochter)
Stuttgart-Untertürkheim

Sindelfingen

Rastatt
Hambach

Graz
Kecskemét (im Bau)

Peking/China

 	Produktionswerk

 	Powertrain Werk (Produktionsverbund Antriebsstrang)

 	CKD-Werk (Completely Knocked Down: 

	 angelieferte Fahrzeugteile werden vor Ort montiert)

 	Beteiligung

	 Beijing Benz Automotive Co., Ltd., Peking: 

	 Daimler AG hält 50 %

 	Externer Partner

	 Magna Steyr, Graz: Fertigung 

	 und Montage im Auftrag

 	Motorenwerk AMG
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Produktionsstandorte. 
Mercedes-Benz Cars.
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Berlin
Deutschland

» 	Die Daimler AG verbindet eine über 100-jährige Geschichte mit dem 
Standort Berlin.  

» 	1902 wurde das Mercedes-Benz Werk Berlin gegründet, das heute 
älteste produzierende Werk des Konzerns.

» 	Mit der Fertigung des V6-Dieselmotors BlueTEC stammt einer der 
innovativsten und saubersten Motoren aus dem Werk Berlin.

» 	Ab 2012 werden am Standort Elektromotoren für Hybrid-Fahrzeuge 
von Mercedes-Benz produziert und damit die Weichen für die Zukunft 
der Mobilität gestellt.

Gegenwart & Geschichte

1902 	Übernahme der Motorfahrzeug- und Motorenfabrik Berlin AG (MMB) durch 		
	 die Daimler-Motoren-Gesellschaft (DMG)

1936 	Großmotorenbau für Schiffe, Flugzeuge und Produktion geländegängiger 
	 Nutzfahrzeuge

1962 	Einbeziehung des Werks in den Produktionsverbund der Daimler-Benz-Werke

2002 	Produktionsstart des Maybach „Typ 12“-Motors

2005 	Produktionsstart der neuen Generation V6-/V8-Dieselmotoren

2007 	Produktionsstart von BlueTEC-Varianten des V6-Dieselmotors

2010 	Der einmillionste V6-Dieselmotor der neuen Generation läuft vom Band

Hauptproduktionsstandort

Produktion 
Motoren, Komponenten, 
Teile und Kraftstoffsysteme

Werkleiter 
Dr. Hansgeorg Niefer

Affalterbach
Deutschland

Hauptproduktionsstandort
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Homepage www.mercedes-amg.com

Werksgründung			   1902

Werksgeländefläche in m2 			   501.502 

Bebaute Grundfläche in m2 			   235.915

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010 		  2.707/2.599
Standort/MBC-Werksanteil	 2009 		  2.853/2.740
	 2008 		  2.991/2.874

Jahresproduktionszahl	 2010		  165.837 
Motoren 	 2009		  104.544
	 2008		  218.632

Homepage www.werk-berlin.mercedes-benz.com Stand 31.12.2010

Produktion 
AMG-Motoren-Manufaktur,
AMG Performance Studio

Geschäftsführer 
Ola Källenius

Werksgründung			   1976

Werksgeländefläche in m2 			   59.754 

Bebaute Grundfläche in m2 			   32.048

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010 		  917
Standort	 2009 		  906
	 2008 		  885

»	 Die Mercedes-AMG GmbH ist seit 2005 100 %-Tochtergesellschaft 
der Daimler AG.

»	 Im Werk Affalterbach sind Geschäftsführung, Verwaltung und Vertrieb 
	 der Mercedes-AMG GmbH ansässig, hinzu kommen Entwicklung und 

Design von AMG-Fahrzeugen sowie die Motoren-Manufaktur.
»	 Die leistungsstarken AMG-Motoren werden nach dem Prinzip „One 

man, one engine“ von jeweils einem Mechaniker aufgebaut.
»	 Weitere Geschäftsfelder: Individualisierung im AMG Performance 

Studio, AMG Driving Academy sowie die Mercedes-Benz-Individualisie-
rungslinie designo.

Gegenwart & Geschichte

1967 	Gründung als „Ingenieurbüro, Konstruktion und Versuch zur Entwicklung von 	
	 Rennmotoren“

1976 	Umzug von Burgstall nach Affalterbach

1990 	Start der offiziellen Kooperation mit Mercedes-Benz

1999 	AMG wird zur Mercedes-AMG GmbH – 51 % der Anteile bei Mercedes-Benz

2005 	Die Mercedes-AMG GmbH wird zur 100 %-Tochter des Konzerns

2008	 AMG eröffnet 175 neue AMG Performance Center in 15 Ländern

2010	 Erstmalig in seiner Geschichte hat AMG mit dem SLS AMG eigen-
	 verantwortlich ein komplett neues Fahrzeug konzipiert und entwickelt

Stand 31.12.2010

Kontakt:  sofia.eleftheriadou@daimler.com, Tel: +49 (0)7144-302-581 Kontakt: alice-monika.kirr@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-49899
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East London
Südafrika

» 	C-Klasse für Rechtslenkermärkte: Die aktuelle C-Klasse gehört 
	 bereits zur dritten Fahrzeuggeneration, die am Ostkap Südafrikas 
	 gefertigt wird. Das Werk exportiert seit dem Jahr 2000 Limousinen 
	 in Rechtslenkermärkte. 
» 	Seit dem Produktionsstart der neuen C-Klasse im Jahr 2007 
	 werden auch Linkslenker für den Export in die USA hergestellt.
» 	Ab 2014 wird das Werk East London auch die Nachfolge-Generation 

der aktuellen C-Klasse produzieren.

Gegenwart & Geschichte

1958 	Car Distributers Assembly Ltd. beginnt mit der Auftragsfertigung für 		
	 Mercedes-Benz Fahrzeuge

1984 	Die Daimler-Benz AG erwirbt 50,1 % von United Cars and Diesel 
	 Distributors UCDD. Das Unternehmen wird als Mercedes-Benz of South 		
	 Africa (Pty) Ltd, (MBSA) registriert

2000 	Ausbau des Werks: erste Rechtslenker-Modelle der Mercedes-Benz C-Klasse 

2003 	Die 100.000ste C-Klasse rollt vom Band

2007 	Produktionsstart der neuen C-Klasse

2010  Bekanntgabe der Investitionsentscheidung für die zukünftige Produktion der 	
	 Nachfolge-Generation der aktuellen C-Klasse

Hauptproduktionsstandort

Werksgründung			   1948

Werksgeländefläche in m2 			   603.600 

Bebaute Grundfläche in m2 			   258.700

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010 		  2.324
	 2009 		  2.431
	 2008 		  2.932

Jahresproduktionszahl	 2010		  52.101 
Fahrzeuge 	 2009		  41.400
	 2008		  51.246

Homepage www.werk-eastlondon.mercedes-benz.com

Gegenwart & Geschichte

1938 	Eröffnung der „Carl F.W. Borgward Automobil- und Motorenwerke“

1971 	Vollständige Übernahme durch die Daimler-Benz AG

1978 	Beginn der Produktion von Mercedes-Benz Pkw 

1996 	Produktionsstart für die erste Generation des SLK

2004	 Weltpremiere der zweiten Generation des SLK

2007 	Die neue C-Klasse wird als Limousine und T-Modell gefertigt

2008 	Produktionsstart des neuen kompakten Geländewagens GLK

2009 	Das neue E-Klasse Coupé wird in Bremen gefertigt

2010	 Das neue E-Klasse Cabrio kommt auf den Markt

2011	 Das Coupé der C-Klasse und der neue SLK feiern Weltpremiere. 
	 Start für die neue Generation von C-Klasse Limousine und T-Modell

Bremen
Deutschland

Werksgründung			   1938

Werksgeländefläche in m2 			   1.396.400

Bebaute Grundfläche in m2 			  535.000

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010		 12.416/10.5851

Standort/MBC-Werksanteil	2009	 12.635/10.8221

	 2008 	 12.993/11.1941

Jahresproduktionszahl 	 2010		  257.861
	 2009		  201.820
	 2008		  261.714

Homepage www.werk-bremen.mercedes-benz.com

Produktion 
Mercedes-Benz C-Klasse 
(Limousine, T-Modell und 
Coupé), E-Klasse (Coupé 
und Cabriolet), SLK, SL, GLK

Werkleiter 
Andreas Kellermann

Hauptproduktionsstandort
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Stand 31.12.2010 Stand 31.12.2010

Produktion 
Mercedes-Benz 
C-Klasse Limousine 
(Rechts- und Linkslenker)

Werkleiter 
Rainer Ruess

Kontakt: bettina.nickel@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-40217 Kontakt: sebastian.wahle@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-41264

1 ohne Karosserieteilefertigung

»	 Als größter privater Arbeitgeber ist das Werk tief in der Region 
verwurzelt; in gut 30 Jahren wurden über 5 Mio. Mercedes-Benz Pkw 
in Bremen produziert.

» 	In Bremen werden die C-Klasse Limousine, das T-Modell, das Coupé 
und der GLK flexibel auf einer Produktionslinie gefertigt. 

» 	Das Werk wird im Zuge der Einführung der nächsten Generation der 
C-Klasse zum Kompetenzzentrum für diese volumenstarke Baureihe.
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»	 Das Werk Hamburg entwickelt und produziert in den Kernfeldern: 
Achsen und Achskomponenten, Lenksäulen sowie Komponenten der 
Abgastechnologie und Leichtbaustrukturteile.

»	 Zukunftsweisende Technologien wie moderne Schweißverfahren 
sowie die Kombination aus Innenhochdruckumformung und Kunststoff- 
Spritzguss wurden am Standort für die Serienfertigung weiterentwickelt.

»	 In einer neuen Produktionshalle werden künftig Leichtbaustrukturteile 
für Mercedes-Benz Pkw hergestellt.

Gegenwart & Geschichte

1935 	Gründung Vidal & Sohn Tempowerk GmbH; Fertigung eines dreirädrigen 
	 Kleinlasters

1969 	Das Unternehmen geht in die Hanomag-Henschel-Fahrzeugwerke GmbH mit 	
	 51 % Beteiligung Daimler-Benz auf

1978 	Das Werk Hamburg wird ein Werk der Daimler-Benz AG

1993 	Aufbau einer eigenen Entwicklungsabteilung, um komplexe Bauteile produk-	
	 tionsgerecht für den Standort zu entwickeln

2007 	Prämiertes Montagekonzept „Montage 21“ mit 45 kooperierenden Robotern 	
	 sorgt für zusätzliche Flexibilität

2010 	Baustart einer neuen 10.000 m² großen Halle für die Produktion von 
	 Leichtbaukomponenten

Hauptproduktionsstandort

Hamburg
Deutschland

Werksgründung			   1935

Werksgeländefläche in m2			   327.000 

Bebaute Grundfläche in m2			   136.000

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010 		  2.569/2.277
Standort/MBC-Werksanteil	 2009 		  2.565/2.279
	 2008 		  2.595/2.297

Jahresproduktionszahl	 2010	  
Hinterachsen/Vorderachsen 	2009 	
	 2008 	

Homepage www.werk-hamburg.mercedes-benz.com

Produktion 
Achsen und Achskomponen- 
ten, Lenksäulen, Komponen-
ten der Abgastechnologie 
und Leichtbaustrukturbau-
teile

Werkleiter 
Werner Schalow

Gegenwart & Geschichte

1997 	Einweihung des smart Werks Hambach

1998 	Produktion des ersten smart fortwo

2000 	Markteinführung des smart fortwo cabrio

2003 	Der 500.000ste smart fortwo läuft vom Band

2007 	Produktionsanlauf der zweiten Generation des smart fortwo

2008 	Eine Million produzierte smart fortwo zum zehnjährigen Produktionsjubiläum

2009	 Produktion der ersten 1.500 Einheiten des smart fortwo electric drive beginnt

Hambach
Frankreich

Werksgründung			   1997

Werksgeländefläche in m2 			   695.000

Bebaute Grundfläche in m2 			   137.647

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010 	 	 788
	 2009 		  811
	 2008 		  824

Jahresproduktionszahl 	 2010		  97.435
	 2009		  115.233
	 2008		  139.962

Homepage www.werk-hambach.smart.com

Produktion 
smart fortwo,
smart fortwo electric drive

Werkleiter 
Dr. Marcus Nicolai

Hauptproduktionsstandort

» 	„smartville“: Der smart fortwo wird im französischen Hambach pro-
duziert. Die Montagelinie in Form eines Plus-Zeichens erfüllt die 
Anforderungen von Logistik und Montage optimal und sorgt für eine 
effiziente Gestaltung der Produktionsabläufe. 

» 	Mit seiner umweltverträglichen Produktion passt das Werk zum Pro-
dukt: es hat sowohl eine biologische Kläranlage als auch ein System 
zur Wärmerückgewinnung. Die Lackierung mit Pulverlack ist beson-
ders energieeffizient. 

» 	Seit November 2009 wird zusätzlich der smart fortwo electric drive 
in Serie produziert.
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Stand 31.12.2010Stand 31.12.2010

Kontakt: sebastian.wahle@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-41264 Kontakt: alice-monika.kirr@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-49899

499.037/482.344
453.100/431.781
569.787/529.061
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»	 Jüngstes Werk in Deutschland: In der Motorenfabrik im thüringischen 
Kölleda laufen seit 2003 Drei- und Vierzylindermotoren vom Band.

»	 Innerhalb von wenigen Jahren ist das Werk kontinuierlich erweitert 
worden.

»	 Mittlerweile sind über eine Millionen Motoren in Kölleda vom Band 
gelaufen.

Gegenwart & Geschichte

2003 	Erster Serienmotor der MDC Power GmbH läuft rund zwei Jahre nach Bau-
	 beginn vom Band 

2006 	MDC Power GmbH wird 100 %ige Tochter der DaimlerChrysler AG

2007 	Bau einer neuen 18.000 m2 Montagehalle für die Endmontage des neuen 		
	 Mercedes-Benz Vierzylinder-Dieselmotors

2008	 Produktionsjubiläum: 500.000ster Motor läuft vom Band

2010 	Ein neuer Hallenanbau erweitert die Produktionsfläche um 14.000 m²

Hauptproduktionsstandort

Kölleda
Deutschland

Werksgründung			   2003

Werksgeländefläche in m2 			   172.000 

Bebaute Grundfläche in m2 			  78.932

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010 		  399
	 2009 		  323
	 2008 		  289

Jahresproduktionszahl	 2010	  	 351.421 
Motoren 	 2009	  	 238.414
	 2008 		  142.065

Homepage www.mdc-power.com

Produktion 
Motoren

Werkleiter 
Dr. Sven Breitschwerdt

Meilensteine des Werksaufbaus

2008	 Standortentscheidung

2009	 Grundsteinlegung und Beginn der Bauarbeiten im Oktober

2010	 Richtfest und Beginn des Anlageneinbaus im Oktober

2011	 Beginn des Anlagentestbetriebs im Mai
	 Beginn der Produktionstests im Herbst

2012	 Beginn der Produktion von Kundenfahrzeugen

»	 Die Erweiterung der Mercedes-Benz Produktpalette im Premium-
Kompaktwagensegment (Nachfolge-Generation der heutigen A- und 
B-Klasse mit vier statt den bisherigen zwei Modellen) macht zusätz-
liche Produktionskapazitäten erforderlich, die nicht ausschließlich 
im deutschen Stammwerk in Rastatt abgebildet werden können.

»	 Aus diesem Grund hat Daimler 2008 entschieden, das Werk Rastatt 
mit einer Investition von 600 Mio Euro auszubauen und zusätzlich ein 
neues Werk im ungarischen Kecskemét mit einer Investition von 800 
Mio. Euro zu errichten. Die beiden Werke werden einen Produktions-
verbund bilden.

»	 Das Werk Kecskemét wird zwei der vier Modelle der neuen 
Mercedes-Benz Premium-Kompaktwagengeneration fertigen 
und ist für eine Produktionskapazität von jährlich mehr als 100.000 
Einheiten ausgelegt. Im Endausbau wird das Werk mehr als 2.500 
Menschen beschäftigen. Die Produktion von Kundenfahrzeugen wird 
nach Plan Anfang 2012 aufgenommen.

Kecskemét
Ungarn

Werksgründung			   2008

Homepage www.werk-kecskemet.mercedes-benz.com

Produktion 
Premium-Kompaktwagen (ab 2012)

Werkleiter 
Frank Klein

Hauptproduktionsstandort (ab 2012)
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Stand 31.12.2010

Stand 31.12.2010

Kontakt: sebastian.wahle@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-41264 Kontakt: alice-monika.kirr@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-49899
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1ohne Forschung und Entwicklung
2 inkl. Karosserieteilefertigung der Werke Bremen und Hamburg sowie Gastronomie- und 
	 Werksicherheitsdienstanteile Werk Untertürkheim

Gegenwart & Geschichte

1915 	 Gründung des Werks durch die Daimler-Motorengesellschaft: 
	 Herstellung von Flugmotoren und Flugzeugen

1919 	 Produktion der ersten Fahrzeuge

1980 	Grundsteinlegung für das Mercedes-Benz Kundencenter

1995 	Einweihung des Mercedes-Benz Technology Centers

2002 	Fertigungsbeginn in der Maybach-Manufaktur 

2009	 Start der Serienfertigung der neuen E-Klasse sowie des S 400 HYBRID

2010 	Serienfertigung der B-Klasse F-Cell und des Flügeltürers Mercedes-Benz SLS AMG

2011 	 Hochlauf der neuen CLS-Klasse und Start des neuen SLS AMG Roadster

»	 Das Werk Sindelfingen ist das größte Produktionswerk der 
	 Daimler AG. 
»	 Im Mercedes-Benz Technology Center befindet sich der Bereich 
	 Forschung & Entwicklung neuer Mercedes-Benz Modelle.
»	 Sindelfingen – Kompetenzzentrum für die Produktion von Fahr-

zeugen der Ober- und Luxusklasse und für alternative Antriebe.

Sindelfingen
Deutschland

Werksgründung		  1915

Werksgeländefläche in m2 		 2.936.557

Bebaute Grundfläche in m2 	 1.303.192

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010	 26.9921/23.5632

Standort/MBC-Werksanteil	 2009	 28.0291/24.9512	
	 2008	28.8041/25.7972

Jahresproduktionszahl 	 2010	 460.038
	 2009	 323.628
	 2008	 398.646

Homepage www.werk-sindelfingen.mercedes-benz.com

Produktion 
Mercedes-Benz
C-Klasse Limousine, 
S-, E-, CL- und CLS-Klasse, 
SLS AMG und Maybach

Werkleiter 
Dr. Willi Reiss

Stand 31.12.2010

Hauptproduktionsstandort

Gegenwart & Geschichte

1992 	Einweihung des Mercedes-Benz Werks Rastatt

1997 	Beginn der Serienfertigung der Mercedes-Benz A-Klasse
 	 Eröffnung des Mercedes-Benz Kundencenters Rastatt

2002 	Start der Erweiterung des Werks für die neue A- und B-Klasse

2005 	Beginn der Serienfertigung der Mercedes-Benz B-Klasse

2008 	Zweimillionstes Kompaktfahrzeug aus dem Werk Rastatt

2010 	Produktionsbeginn der A-Klasse E-CELL (Kleinserie) im Oktober

2011 	 Start der neuen Generation der Kompaktwagenklasse 

Hauptproduktionsstandort

Rastatt
Deutschland

Werksgründung			   1992

Werksgeländefläche in m2 			   1.474.512 

Bebaute Grundfläche in m2 			  471.698

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010 		  5.982/5.756
Standort/MBC-Werksanteil	 2009 		  5.515/5.293
	 2008 		  5.741/5.514

Jahresproduktionszahl	 2010	  	 238.351 
Fahrzeuge 	 2009	  	 208.294
	 2008 		  252.316

Homepage www.werk-rastatt.mercedes-benz.com

Produktion 
Mercedes-Benz 
A- und B-Klasse

Werkleiter 
Peter Wesp

Stand 31.12.2010
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Kontakt: bettina.nickel@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-40217 Kontakt: marianne.ihring@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-47018

»	 Kompetenz für Kompaktfahrzeuge: In Rastatt werden die A- und B-Klasse 
gebaut, die bereits 2007 vom renommierten Umwelt-Institut Öko-Trend 
mit dem Auto-Umwelt-Zertifikat ausgezeichnet wurden. 

»	 In 2009 baute Mercedes-Benz mit der Erweiterung des Werks Rastatt 
(neue Karosserierohbauhalle) und der damit verbundenen Investition von 
600 Millionen Euro sein Kompetenzzentrum für Kompaktfahrzeuge 
weiter aus und sichert langfristig den Standort Rastatt.

»	 Mit der Erweiterung seiner Produktpalette im Kompaktwagen-
Segment wird Mercedes-Benz künftig vier statt bisher zwei Modelle an-
bieten, um neue Kundengruppen zu gewinnen und in zusätzlichen Märkten 
zu wachsen. Drei der vier Modelle werden im Werk Rastatt gefertigt werden.
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1 inkl. Forschung und Entwicklung

Gegenwart & Geschichte

1904 	Produktionsbeginn in Untertürkheim

1926 	Die Daimler-Motoren-Gesellschaft und Benz & Cie. fusionieren

1936 	Der erste Serien-Pkw mit Dieselmotor wird vorgestellt

1947 	Aufgrund des Platzmangels im Neckartal wird die Produktion von Karosserien 	
	 und die Endmontage nach Sindelfingen gelegt

1995 	Neubau des V-Motorenwerks in Bad Cannstatt

2006 	Das Werk wird neuer Sitz der Hauptverwaltung der Daimler AG

2010 	Eine Milliarde Investition für neue Benzinmotoren-Generation 

»	 Hauptstandort für SUVs: Tuscaloosa ist der Hauptproduktionsstandort 
der Mercedes-Benz SUV-Familie. Die M-, GL- und R-Klasse werden aus-
schließlich in Alabama gefertigt und von dort an Kunden in der ganzen 
Welt geliefert. 

»	 Ab 2014 wird das Werk Tuscaloosa außerdem die Nachfolge-Genera-
tion der aktuellen C-Klasse exklusiv für den nordamerikanischen Markt 
produzieren.

»	 Das Stammwerk: In Untertürkheim hat die Daimler AG Entwicklung, 
Produktion und Versand von Motoren, Getrieben und Achsen für den 
Geschäftsbereich Mercedes-Benz Cars konzentriert. 

»	 Ebenfalls im Stammwerk befinden sich der Bereich der Forschung und 
Entwicklung mit der Steilwandkurve zur Erprobung neuer Fahrzeuge, Teile 
des Geschäftsfeldes Nutzfahrzeuge sowie der Sitz der Daimler-Konzern-
zentrale.

Gegenwart & Geschichte

1997  Werkseröffnung und Produktionsstart der M-Klasse

2004  Produktionsstart der 2. Generation der M-Klasse

2005  Eröffnung der Werkserweiterung und Produktionsbeginn der R-Klasse

2006  Produktionsstart der GL-Klasse

2007  10-jähriges Produktionsjubiläum mit Sonderedition M-Klasse „Edition 10“; 
	 im Herbst rollt das einmillionste Fahrzeug vom Band

2008 	Produktionsstart der GL-, M- und R-Klasse als Diesel-SUV mit BlueTEC-
	 Technologie

2009	 Einmillionste M-Klasse aus Tuscaloosa läuft vom Band

2010  	Abschluss der Erweiterung des Karosserie-Rohbaus

Stuttgart-
Untertürkheim
Deutschland

Werksgründung			   1904

Werksgeländefläche in m2 			   2.140.000

Bebaute Grundfläche in m2 			   1.056.000

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010	 17.1881/15.782	
Standort/MBC-Werksanteil	 2009	 17.589/16.415		
	 2008	 18.146/16.939

Jahresproduktionszahl 	2010	 2009	 2008	
Motoren	 853.008	 710.520	 1.025.116
Hinterachsen	 906.744	 519.836	 680.943
Vorderachsen	 701.239	 509.801	 645.344
Getriebe	 1.244.990	 924.952	1.309.755

Homepage www.werk-untertuerkheim.
mercedes-benz.com

Produktion 
Motoren, Achsen, Getriebe, 
Komponenten, inkl. Vorbetriebe 
Gießerei und Schmiede

Werkleiter 
Peter Schabert

Hauptproduktionsstandort Hauptproduktionsstandort

Tuscaloosa
Alabama/USA

Werksgründung			   1995

Werksgeländefläche in m2 			   3.803.240 

Bebaute Grundfläche in m2 			  350.700

Anzahl der Mitarbeiter 	 2010 		  2.792
	 2009 		  2.992
	 2008 		  3.782

Jahresproduktionszahl	 2010	  	 125.393 
Fahrzeuge 	 2009	  	 90.616
	 2008 		  152.561

Homepage www.werk-tuscaloosa.mercedes-benz.com

Produktion 
Mercedes-Benz
M-, R- und GL-Klasse

Werkleiter 
Markus Schäfer

Stand 31.12.2010
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Stand 31.12.2010

Kontakt: sebastian.wahle@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-41264 Kontakt: alice-monika.kirr@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-49899
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Mercedes-Benz A-Klasse

4 Zylinder

A 160 CDI 				  
BlueEFFICIENCY	 60 	 (82)		  15,0/-	 170/-		   	118-125/-	 4,5-4,7/-	

A 160 CDI 	 60 	 (82) 	         -/15,3             -/165			              -/142-154		 -/5,4-5,8

A 180 CDI 	 80 	(109)   	 10,8/11,1			   186/181	 128-138	/142-154		  4,9-5,2/5,4-5,8

A 200 CDI 		 103 (140) 		 9,5/9,6 		  201/196	 135-139	/144-159		 5,1-5,3/5,5-6,0

A 160 
BlueEFFICIENCY 	 70 	 (95) 	 12,6/-	   	175/-		 139-143/-		  6,0-6,2/-

A 160	 70 	 (95) 	   -	/13,5 		  -/170	    	 -/159-168		  -/6,8-7,2

A 180 	
BlueEFFICIENCY	 85 	(116) 	 10,9/ -			   188/-		  145-153/-		 6,3-6,6/-

A 180 	 85 	(116)           -/11,5			   -/183	  -/159-171	 -	/6,8-7,3

A 200 	 100 	(136) 	    9,8/9,9		  200/195	 156-159/174-178	     6,7-6,8/7,4-7,6

	 	 Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen 	 Verbrauch
	 Nenn-	 0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 leistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	

Positionierung
»	 Die A-Klasse ist der Wegbereiter einer neuen Fahrzeuggattung, ein einzig-

artiges, erfolgreiches Fahrzeugkonzept (unkonventionell, intelligent, sicher).
»	 Optimale Raumnutzung bei kompakten Außenmaßen – kompaktestes 

Fahrzeug seiner Klasse, mit guter Rundumsicht und hohem Nutzwert.

Highlights
»	 Intelligentes Sicherheitskonzept, ESP®, ASR, ABS, BAS, Kopf-/Thorax-

Airbag, Windowbag sowie eine übersichtliche, erhöhte Sitzposition, EURO 
NCAP: 5-Sterne. 

»	 Besonders sparsame Fuel-Economy-Motoren mit ECO Start-Stopp-Funktion.
»	 Die A-Klasse wurde seit Markteinführung der ersten Generation 1997 

bereits über 2 Millionen Mal an Kunden ausgeliefert.
»	 Seit Herbst 2004 ist das aktuelle Modell der A-Klasse auf dem Markt und 

begeistert bis heute weltweit rund 930.000 Kunden. 

Limousine

Kontakt: frank.bracke@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75852

Produktprogramm. 
Mercedes-Benz.
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Mercedes-Benz B-Klasse

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	

Positionierung
»	 ������Sechs erfolgreiche Jahre B-Klasse: Der Compact Sports Tourer von
	 Mercedes-Benz ist ein moderner Pkw, der die Vorzüge einer Limousine,
	 eines Kombis und eines Vans vereint.

Highlights
»	 Sicherheit: EURO NCAP: 5 Sterne, intelligentes Sicherheitskonzept, 

erhöhte Sitzposition, Fußgängerschutz, crashaktive Kopfstützen, ABS, 
ASR,  BAS, ESP®, mehrstufige Airbags, Sidebags, Windowbags. 

»	 Zahlreiche besondere Features: beispielsweise leichter Um- und Ausbau, 
Ladeboden auf zwei Niveaus, Glaslamellenschiebedach, Panorama- 
festdach.

»	 Acht Motorisierungen: Fuel-Economy-Motoren mit ECO Start-Stopp-
Funktion, bivalenter Erdgasantrieb (B 180 NGT BlueEFFICIENCY), wirt-
schaftliche Dieselmotoren, sportlicher Benzinmotor mit Turbolader.

»	 Die B-Klasse ist seit Sommer 2005 Bestandteil des Produktportfolios von 
Mercedes-Benz, im Juni 2008 startete die zweite Generation. Insgesamt 
wurden von der B-Klasse bisher rund 680.000 Einheiten verkauft. 

4 Zylinder

B 180 CDI	 80 (109)	 11,3/11,8	 183/178	 136-139/146-158	 5,2-5,3/5,6-6,0

B 200 CDI	 103 (140)	 9,6/9,7	 200/195	 136-139/146-165	 5,2-5,3/5,6-6,3

B 160 
BlueEFFICIENCY	 70 (95)	 13,2/-	 174/-	 149-152/-	 6,4-6,6/-

B 160	 70 (95)	 -/14,2	 -/168	 -/168-173	 -/7,1-7,3

B 180 NGT 				  
BlueEFFICIENCY	 85 (116)	 12,4/13,2	 184/180	 170 (177)/135 (139)*	 7,3 (7,6)/4,9 (5,1)*

B 180 
BlueEFFICIENCY	 85 (116)	 11,3/-	 184/-	 146-153/-	 6,3-6,6/-

B 180	 85 (116)	 -/12,0	 -/180	 -/173-177	 -/7,3-7,5

B 200	 100 (136)	 10,1/10,2	 196/190	 158-164/177-182	 6,7-7,0/7,5-7,7

	 	 Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen 	 Verbrauch
	 Nenn-	 0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 leistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 kmModell

*bei Erdgasbetrieb 
(Verbrauchswerte in kg/100 km)
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Limousine

Kontakt: frank.bracke@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75852

Mercedes-Benz C-Klasse

4 Zylinder

C 180 CDI  
BlueEFFICIENCY 	 88 (129)	 10,5/10,8	 208/206	 125-139/129-140		 4,8-5,3/4,9-5,3

C 200 CDI
BlueEFFICIENCY 	  100 (136)   	  9,2/9,1	  218/215	 125-139/129-140		 4,8-5,3/4,9-5,3

C 220 CDI
BlueEFFICIENCY	  125 (170)  	  8,4/8,1	  232/231  	 117-133/125-136		  4,4-5,1/4,8-5,2

C 250 CDI  				     	  
BlueEFFICIENCY	 150 (204)  	  7,0/7,1	  240/240	 125-140/125-136		 4,8-5,3/4,8-5,2

C 250 CDI 4MATIC	
BlueEFFICIENCY	 150 (204) 	  -/7,1	  -/240		   -/167-177		   -/6,4-6,8

C 180 
BlueEFFICIENCY 	 115 (156) 	 9,0/8,9 	 225/223	 157-169/148-160		  6,7-7,3/6,4-6,9

C 200 
BlueEFFICIENCY 	  135 (184)  	 8,2/7,8 	 237/235	 154-168/150-161		 6,6-7,2/6,4-6,9

C 250 
BlueEFFICIENCY 	  150 (204)	 	 -/7,2	 -/240		  -/150-161		 -/6,4-6,9

6 Zylinder

C 300 CDI 4MATIC 	 170 (231)	  -/6,4	 -/250		   -/185-189		  	 -/7,0-7,2

C 350 CDI
BlueEFFICIENCY1	 195 (265)	 -/6,0	 -/250		  -/154-157		 -/7,2

C 350	 225 (306)	  -/6,0 	 -/250*		  -/159-164		 -/6,8-7,0

8 Zylinder  

C 63 AMG***2	 336 (457)/
	 358 (487)** 	 4,5 (4,4**)	  -/250*		   -/280 				   -/12,0

	 	 Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
		  0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	 *abgeregelt 
**AMG Performance Package  ***AMG 6,3-Liter V8-Motor

1Verfügbar ab Juni 2011  2Verfügbar ab 2. Halbjahr 2011 

Positionierung
»	 Die C-Klasse verbindet Agilität und Komfort, ohne sich eindimensional auf 

eine Auslegung zu fokussieren.
»	 Markant-dynamisches Außendesign, hochwertiges Interieur, deutlich 

reduzierter Verbrauch, zusätzliche Fahrassistenzsysteme sowie eine  
neue Telematik-Generation kennzeichnen die umfassend überarbeitete 
C-Klasse, die ab März 2011 bei den Händlern steht.

Limousine

Kontakt: frank.bracke@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75852
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Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	 1Verfügbar ab 2. Halbjahr 2011
*abgeregelt  **AMG Performance Package

***AMG 6,3-Liter V8-Motor

Highlights
»	 Um bis zu 31 Prozent Verbrauchseinsparung zu den Vorgängermodellen.
»	 Bei allen heckgetriebenen C-Klasse-Modellen ist die ECO Start-Stopp-

Funktion serienmäßig an Bord. 
»	 Alle Automatikversionen mit Ausnahme des C 300 CDI 4MATIC verfügen 

künftig über die weiterentwickelte Siebengang-Automatik 7G-TRONIC PLUS.
»	 Mit insgesamt zehn neuen Fahrassistenzsystemen erreicht die C-Klasse 

ein neues Sicherheitsniveau.
»	 Von der aktuellen Baureihe wurden bisher 1,2 Mio. Fahrzeuge verkauft.

Modell

Mercedes-Benz C-Klasse

4 Zylinder

C 180 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 88 (120)	 10,8/11,1 	 201/200	 127-141/134-144	 4,8-5,4/5,1-5,5

C 200 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 100 (136)	 9,6/9,5 	 209/207	 127-141/134-144	 4,8-5,4/5,1-5,5

C 220 CDI 
BlueEFFICIENCY 	  125 (170)  	 8,7/8,3 	 219/219	 124-135/134-138	 4,7-5,2/5,1-5,3

C 250 CDI 
BlueEFFICIENCY 	  150 (204)   	 7,3/7,4 	 238/237	 128-141/134-138	 4,9-5,4/5,1-5,3

C 250 CDI 4MATIC 
BlueEFFICIENCY 	 150 (204) 	 -/7,4 	 -/235	 -/173-190	  -/6,6-7,3

C 180	
BlueEFFICIENCY 	 115 (156) 	 9,2/9,1 	 218/216	 160-176/155-163	 6,8-7,5/6,6-7,0

C 200 	  
BlueEFFICIENCY 	 135 (184)  	 8,4/8,1 	 228/226	 160-177/155-162	 6,9-7,6/6,7-6,9

250 CGI 
BlueEFFICIENCY	 150 (204)	 -/7,4	 -/233	 -/155-162	 -/6,7-6,9

6 Zylinder

C 300 CDI 4MATIC	 170 (231) 	     -/6,5	 -/242	 -/191-195	  -/7,2-7,4

C 350 CDI 
BlueEFFICIENCY	 195 (265)  	 -/6,3	 -/250	 -/153-162	 -/7,3-7,4

C 350 	  225 (306)	 -/6,1	 -/250*	  -/165-170	  -/7,1-7,3

8 Zylinder

C 63 AMG***1	 336 (457)/ 
	 358 (487)**	 4,6 (4,5**)	 250*	 288	 12,3

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	 1Verfügbar ab 2. Halbjahr 2011
*abgeregelt  **AMG Performance Package  

***AMG 6,3-Liter V8-Motor

	 	 Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
		  0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 km
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T-Modell

Kontakt: frank.bracke@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75852 Kontakt: frank.bracke@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75852

Positionierung
»	 Das neue Modell nützt die progressive Technik der jüngst eingeführten 

aktuellen Generation der C-Klasse und kleidet diese in ein ausdrucks- 
starkes Coupé-Kleid. Geboten wird Fahrspaß pur bei vorbildlicher Effizienz. 
Der Neuling ist damit maßgeschneidert für das Lebensgefühl einer 
Kundengruppe im Alter zwischen 35 und 45 Jahren, die beruflichen Erfolg 
mit Lebensfreude und hohem Verantwortungsbewusstsein verbindet.  
Die Markteinführung des C-Klasse Coupés startet ab Juni 2011.

Highlights
»	 Mit sieben serienmäßigen Airbags, Gurtstraffern und Gurtkraftbegrenzern 

an allen Sitzplätzen bietet das C-Klasse Coupé eine umfangreiche Sicher-
heitsausstattung. 

»	 Zum Schutz von Fußgängern erhält das Coupé eine Aktive Motorhaube 
aus Aluminium.

»	 Mit zahlreichen Fahrassistenzsystemen von der Müdigkeitserkennung 
ATTENTION ASSIST bis zur Abstandsregelung DISTRONIC PLUS unter-
stützt und schützt das Coupé seine Fahrer umfassend. 

Modell

Mercedes-Benz C-Klasse

		  Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
		  0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 km

Coupé

4 Zylinder

C 220 CDI 
BlueEFFICIENCY	 125 (170)	 8,1/8,4	 231/232	 128-139/117-133	 4,9-5,3/4,4-5,1

C 250 CDI 
BlueEFFICIENCY	 150 (204)	 7,1/7,0	 240/240	 128-139/128-143	 4,9-5,3/4,9-5,4

C 180 
BlueEFFICIENCY	 115 (156)	 8,9/9,0	 223/225	 150-162/157-169	 6,5-7,0/6,7-7,3

C 250 
BlueEFFICIENCY	 150 (204)	 -/7,2	 -/240	 -/152-163	 -/6,5-7,0

6 Zylinder

C 350 
BlueEFFICIENCY	 225 (306)	 -/6 ,0	 -/250	 -/159-164	 -/6,8-7,0

8 Zylinder

C 63 AMG***1	 336 (457)/
	 358 (487)**	 4,5 (4,4**)	 250*	 280		  12,0
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Positionierung
»	 Die neue E-Klasse setzt Maßstäbe in den Bereichen Sicherheit, Komfort 

und Qualität.
»	 Sie besticht durch ein eigenständiges, charakteristisches Design.
                                                     
Highlights
»	 Hoher Komfort und umfangreiche Sicherheitsausstattung.

Mercedes-Benz E-Klasse

4 Zylinder					   

E 200 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 100 (136) 	 10,2/10,3 	 210/207 	 137-145/145-153 	 5,2-5,5/5,5-5,9 

E 220 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 125 (170) 	 8,7/8,8 	 228/227 	 139-144/154-159 	 5,3-5,5/5,8-6,0 

E 250 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 150 (204)	 7,7/7,8	 240/240	 139-144/154-159	 5,3-5,5/5,8-6,0

E 200 CGI 
BlueEFFICIENCY 	 135 (183)	 8,5/8,2	 232/230	 169-176/177-184	 7,3-7,6/7,5-7,9

E 250 CGI 
BlueEFFICIENCY 	 150 (204) 	 -/7,8 	 -/238 	 -/179-187 	 -/7,6-8,0

E 200 NGT 				    149-155 (Erdgas)	 5,5-5,7 (Erdgas)
BlueEFFICIENCY 	 120 (163) 	  -/10,4 	  -/224 	 190-198 (Benzin) 	 8,1-8,5 (Benzin)  

6 Zylinder

E 300 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 170 (231)   	 -/6,8	  -/250*	  -/179-186	  -/6,8-7,7 

E 350 BlueTEC 	  155 (211)   	 -/7,8 	 -/239 	  -/180-188   	  -/6,8-7,2   

E 350 CDI 
BlueEFFICIENCY 	  195 (265)	  -/6,2 	 -/250* 	  -/159-168 	  -/6,0-6,4 

E 350 CDI 4MATIC 
BlueEFFICIENCY 	  195 (265)   	 -/6,7	 -/250*  	  -/173-175 	  -/6,6-6,7 

E 350 CGI 
BlueEFFICIENCY 	  215 (292)   	 -/6,8	 -/250*  	  -/199-205   	  -/8,5-8,8  

8 Zylinder 

E 500 	 285 (388) 	 -/5,2 	 -/250* 	 -/253-261 	 -/10,8-11,2 

E 500 4MATIC 	 285 (388) 	 -/5,4 	 -/250* 	 -/258-264 	 -/11,0-11,3

E 63 AMG**	 386 (525) 	 -/4,5	 -/250*	 -/295	 -/12,6 

	 	 Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
		  0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	 *abgeregelt **AMG 6,3-Liter V8-Motor
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Limousine

Kontakt: frank.bracke@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75852 Kontakt: frank.bracke@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75852

Modell

Mercedes-Benz E-Klasse

4 Zylinder

E 200 CDI 
BlueEFFICIENCY	 100 (136) 	 10,9/11,1 	 205/203 	 152-156/159-164 	 5,8-6,0/6,1-6,3 

E 220 CDI 
BlueEFFICIENCY	 125 (170) 	 8,8/9,0 	 218/216 	 150-153/159-163 	 5,7-5,8/6,1-6,2 

E 250 CDI 
BlueEFFICIENCY	 150 (204) 	 7,8/8,1 	 233/230 	 150-153/159-163 	 5,7-5,8/6,1-6,2 

E 200 CGI 
BlueEFFICIENCY	 135 (183) 	 8,7/8,8 	 225/222 	  179-187/183-189 	  7,7-8,0/7,9-8,1

E 250 CGI 
BlueEFFICIENCY	 150 (204)	 -/8,4		  -/230	 -/185-191	 -/8,0-8,2

6 Zylinder 

E 300 CDI 
BlueEFFICIENCY	   170 (231)  	  -/7,2  	  -/240   	 -/185-192	  -/7,0-7,3  

E 350 CDI 
BlueTEC	 155 (211)	  -/8,0	  	 -/232 	 -/189-191	  -/7,2-7,3

E 350 CDI 
BlueEFFICIENCY	  195 (265)  	  -/6,7	  	 -/250* 	 -/196-171	  -/6,4-6,5

E 350 CDI 4MATIC 
BlueEFFICIENCY	  195 (265)  	  -/7,3	  	 -/247 	 -/187-189 	  -/7,1-7,2

E 350 CGI 
BlueEFFICIENCY	  215 (292)  	  -/7,0  	  -/250* 	 -/200-208  	  -/8,6-8,9  

E 350 4MATIC 	  200 (272)  	  -/7,5  	  -/243   	 -/238-241  	  -/10,2-10,3  

8 Zylinder 

E 500 	 285 (388)	 -/5,4		  -/250*	 -/258-260	 -/11,1-11,2

E 63 AMG**	 386 (525) 	 -/4,6		  -/250*	 -/299	 -/12,8

		  Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
		  0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 km

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	 *abgeregelt  **AMG 6,3-Liter V8-Motor

T-Modell

Positionierung
»	 Das E-Klasse T-Modell ist der Lademeister im Segment. Mit seiner Funktio-

nalität differenziert sich bereits das T-Modell in Serienausstattung deutlich
	 gegenüber dem Wettbewerb: Das Ladevolumen beträgt max. 1.950 Liter –
	 größte Hecköffnung (Quadermaße).

Highlights
»	 Weltweite Spitze seines Segments in 2010 mit 44.400 Verkäufen.
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Modell

4 Zylinder

E 220 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 125 (170)	 8,5/8,5	 235/234	  133-142/149-158	  5,1-5,4/5,7-6,0

E 250 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 150 (204) 	 7,4/7,4	 250*/247 	  135-148/149-158	  5,1-5,6/5,7-6,0 

E 200 CGI 
BlueEFFICIENCY 	 135(184)	 8,5/8,3	 240/237	 164-171/174-182	 7,1-7,4/7,4-7,8

E 250 CGI 
BlueEFFICIENCY 	 150 (204) 	 -/7,4 	 -/247 	 -/175-183 	 -/7,5-7,9 

6 Zylinder

E 350 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 170 (231) 	 -/6,7 	 -/250* 	 -/179 	 -/6,8 

E 350 CGI 
BlueEFFICIENCY 	 215 (292) 	  -/6,5 	 -/250* 	 -/199-203 	 -/8,5-8,7 

8 Zylinder

E 500 	 285 (388) 	 -/5,2 	 -/250* 	 -/254 	 -/10,9 

		  Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
		  0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 km

Mercedes-Benz E-Klasse

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten		  *abgeregelt

Positionierung
»	 Das begehrenswerte Coupé im Segment der oberen Mittelklasse über-

zeugt durch athletisches, markantes Design, individuelle, innovative Aus-
stattungen sowie eine sportive Balance zwischen Agilität und Fahrkomfort.

Highlights
»	 Verbrauchs- und emissionsarme Diesel- und Benzinmotoren der Limousine.
»	 Sicherheits- und Fahrassistenzsysteme aus der Limousine.
»	 Fahrdynamik-Paket (auf Wunsch) mit elektronisch gesteuertem Dämpfungs-

system. 
»	 Der Fahrer kann per Tastendruck zwischen den Fahrprogrammen 
	 „Comfort“ und „Sport“ wählen.
»	 Das E-Klasse Coupé erfreute sich im Gesamtjahr 2010 großer Beliebtheit 

und überzeugte insgesamt 49.600 Kunden.
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Coupé

Kontakt: frank.bracke@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75852 Kontakt: frank.bracke@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75852

Modell

4 Zylinder

E 220 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 125 (170)	 8,8/8,9	 232/230	  143-148/159-165	  5,4-5,6/6,1-6,3  

E 250 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 150 (204) 	 7,8/7,8	 245/243	  148-153/159-165	  5,6-5,8/6,1-6,3  

E 200 CGI 
BlueEFFICIENCY 	 135(184)	 8,8/8,6	 236/231	 172-177/185-190	 7,4-7,6/7,9-8,2

E 250 CGI 
BlueEFFICIENCY 	 150 (204) 	 -/7,8 	 -/240 	 -/185-190 	 -/7,9-8,2

6 Zylinder

E 350 CDI 
BlueEFFICIENCY 	 170 (231) 	 -/6,9 	 -/250* 	 -/185-189 	 -/7,0-7,2 

E 350 CGI 
BlueEFFICIENCY 	 215 (292) 	 -/6,8 	 -/250* 	 -/206-208 	 -/8,8-9,0 

8 Zylinder

E 500 	 285 (388) 	 -/5,3 	 -/250* 	 -/257 	 -/11,0 

		  Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen 	 Verbrauch
		  0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 km

Mercedes-Benz E-Klasse

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten		  *abgeregelt

Positionierung
»	 „Vier Jahreszeiten, vier Personen“.
»	 Vermittelt mit Stoffverdeck klassische Cabrio-Linie.
»	 Mit einem cw-Wert von nur 0,28 ein Mitglied der aerodynamisch effizienten 

E-Klasse-Familie.

Highlights
»	 Die Weltneuheit AIRCAP® bietet in Kombination mit weiterentwickeltem
	 AIRSCARF®-System einzigartigen Ganzjahreskomfort für bis zu vier Personen.
»	 Erstes Mercedes-Cabrio mit Headbags.
»	 Einsatz der verbrauchs- und emissionsarmen Diesel- und Benzinmotoren
	 des Coupés.
»	 Mit Sicherheits- und Fahrassistenzsystemen aus der Limousine.
»	 Im Frühjahr 2010 komplettierte das neue E-Klasse Cabriolet die E-Klasse 

Familie. Mit 20.800 verkauften Modellen kam es hervorragend bei den 
Kunden an.

Cabriolet
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Modell

Mercedes-Benz CLS-Klasse

		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h 	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 (Automatik) s	  (Automatik) km/h	  (Automatik) g/km	 (Automatik) l/100 km

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	 *abgeregelt
**AMG Performance Package

***AMG 5,5-Liter V8-Biturbo-Motor

Positionierung
»	 Mit dem CLS hat Mercedes-Benz 2003 eine neue Fahrzeugkategorie 

geschaffen, die erstmals die Eleganz und Dynamik eines Coupés mit dem 
Komfort und der Funktionalität einer Limousine verband.

	 Über Jahre hinweg blieb der CLS das einzige viertürige Coupé in seiner 
Klasse und fand rund um den Globus von Oktober 2004 bis heute rund 
170.000 Käufer. 

»	 Ab dem 19. Januar 2011 wurden die ersten Fahrzeuge die zweiten Genera-
tion des viertürigen Coupés an die Kunden ausgeliefert.

Highlights
»	 Bei allen Aggregaten stiegen Leistung und Drehmoment gegenüber dem 

Vorgänger, gleichzeitig wurde der Verbrauch um bis zu 25 Prozent drastisch 
gesenkt.

»	 Mit dem ersten Vierzylinder im CLS ergänzt der CLS 250 CDI BlueEFFICIENCY 
mit 150 kW (204 PS) die Motorenpalette. 

»	 Im neuen CLS feiert die elektromechanische Direktlenkung ihre Premiere.
»	 Als erstes Automobil der Welt besitzt der CLS auf Wunsch LED High 

Performance-Scheinwerfer, die den faszinierenden tageslichtähnlichen 
Farbeindruck der LED-Technologie mit Performance, Funktionalität und 
Energieeffizienz der heutigen Bi-Xenon-Generation kombinieren.
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Coupé

Kontakt: frank.bracke@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75852

6 Zylinder

CLS 250 CDI  
BlueEFFICIENCY	 150 (204)	 7,5	 242	 134-138	  5,1-5,3

CLS 350 CDI  	 195 (265)	 6,2	 250*	 159-160	  6,0-6,1

CLS 350  
BlueEFFICIENCY	 225 (306)	 6,1	 250*	  159-164	  6,8-7,0 

8 Zylinder

CLS 500  	 300 (408)	 5,2	 250*	 209	 9,0

CLS 63 AMG***	 386 (525)/
	 410 (557)**	 4,4 (4,3**)	 250*	 231	 9,9

Kontakt: michael.allner@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75846

Mercedes-Benz S-Klasse

	 	 Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen 	 Verbrauch
		  0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Automatik)	 (Automatik)	 (Automatik)	 (Automatik)
	 kW (PS)	 [Langversion] s	 [Langversion] km/h	  [Langversion] g/km	 [Langversion] l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten		  1auch als Langversion erhältlich  
2nur als Langversion erhältlich  *abgeregelt   **AMG Performance Package   

***AMG 5,5-Liter V8-Biturbo-Motor   ****AMG 6,0-Liter V12-Motor

Positionierung
»	 Die S-Klasse ist der Innovationsführer im Bereich Sicherheit und Komfort.

Highlights
»	 Der S 400 HYBRID ist das erste Serienfahrzeug mit Lithium-Ionen-Batterie.
»	 Der S 250 CDI BlueEFFICIENCY ist die verbrauchsgünstigste Luxus-
	 limousine der Welt.
»	 Die S-Klasse Limousine war 2010 das fünfte Jahr in Folge Marktführer weltweit.
»	 Seit Markteinführung der aktuellen Baureihe wurden 390.000 Modelle 

verkauft.

Limousine

4 Zylinder

S 250 CDI 
BlueEFFICIENCY1	 150 (204)	 8,2 [8,2]	 240 [240]	 149-151 [149-151]	 5,7-5,8 [5,7-5,8]

6 Zylinder

S 350 BlueTEC1	  190 (258)  	  7,1 [7,1]  	  250 [250]*	  177-182 [177-182]  	 6,8-6,9 [6,8-6,9]   

S 350 BlueTEC
4MATIC1 	  190 (258)  	  7,1 [7,1]  	  250 [250]*	  193-195 [193-195]  	 7,3-7,4 [7,3-7,4]  

S 350
BlueEFFICIENCY1	  225 (306)  	  6,9 [7,1]  	  250 [250]*	  177-184 [179-186]  	 7,6-7,9 [7,7-8,0]  

S 350 4MATIC 
BlueEFFICIENCY1	  225 (306)  	  6,9 [7,1]  	  250 [250]*	  189-193 [189-193]  	 8,1-8,3 [8,1-8,3]  

S 400 HYBRID1	  220 (299)  	  7,2 [7,2]  	  250 [250]*	  186-189 [188-191]  	 7,9-8,1 [8,0-8,2]  

8 Zylinder

S 500 
BlueEFFICIENCY1	  320 (435)  	 5,0 [5,0]  	  250 [250]*	 219-224 [219-224]  	 9,4-9,6 [9,4-9,6]  

S 500 4MATIC 
BlueEFFICIENCY1	  320 (435)  	 5,0 [5,0]  	  250 [250]*	 228-229 [230-231]  	 9,8 [9,9]  

 	 400 (544) /
S 63 AMG1***	  420 (571)**  	4,5 (4,4**)	  250*	 244	 10,5

12 Zylinder

S 6002	  380 (517) 	   [4,6]  	 [250]*	 [329-332]  	 [14,1-14,2]  

S 65 AMG2****	  463 (630)  	 4,4	  250*	 334	 14,3
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Positionierung
»	 Der CL ist das Meisterstück unter den Luxuscoupés.
»	 Atemberaubende Formensprache und Wertanmutung.
»	 Er verbindet perfekten Fahrgenuss und entspannenden Komfort wie 
	 kein anderes Fahrzeug seiner Klasse.

Highlights
»	 „State of the Art” Sicherheits- und Assistenzsysteme.
»	 Breites und leistungsstarkes Motorenprogramm.
»	 Neuer V8-Motor mit einer Leistungssteigerung um 47 PS auf 435 PS.
»	 Der neue CL ergänzt seit Herbst 2010 das Luxussegment von Mercedes-

Benz und verzeichnete 2010 hohe Steigerungsraten.

Mercedes-Benz CL-Klasse

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 (Automatik) s	  (Automatik) km/h	  (Automatik) g/km	 (Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	 *abgeregelt
**AMG Performance Package

***AMG 5,5-Liter V8-Biturbo-Motor
****AMG 6,0-Liter V12-Motor   
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Coupé

Kontakt: michael.allner@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75846

8 Zylinder

CL 500 
BlueEFFICIENCY	  320 (435)  	 4,9	  250*	  224-232  	 9,5-9,9  

CL 500 4MATIC 
BlueEFFICIENCY	  320 (435)  	 4,9	 250*	 237-242  	 9,9-10,1  

CL 63 AMG***  	  400 (544)/
	 420 (571)**  	 4,5 (4,4**)	  250*	 244	 10,5

12 Zylinder 

CL 600  	  380 (517)  	 4,6	  250*	  340  	  14,3

CL 65 AMG****	  463 (630)  	 4,4	  250*	  334	  14,3

Kontakt: michael.allner@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75846

Positionierung
»	 Der SLK ist Trendsetter und Technologieführer unter den Roadstern 

seiner Klasse.
»	 Der neue SLK setzt Sicherheits-Maßstäbe im Roadster Segment.
»	 Er ist der sparsamste Roadster im Segment.

Highlights
»	 Muskulöseres und sportlicheres Design.
»	 Kräftige, sparsame Motoren, Variodach, AIRSCARF®.
»	 Auch der neue SLK bietet wieder eine bahnbrechende Innovation. Das 

Panoramadach mit MAGIC SKY CONTROL® lässt sich hell oder dunkel 
schalten und bietet so Wellness-Atmosphäre auf Knopfdruck.

»	 Seit der ersten Generation des SLK begeisterte der Roadster bis heute 
über eine halbe Million Kunden. Das nächste Kapitel dieser Erfolgsge-
schichte wird der neue SLK schreiben, der im März 2011 seine Markt-
einführung feierte.   

Mercedes-Benz SLK-Klasse

	 	 Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
		  0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	           	 *abgeregelt
**Das serienmäßige mechanische 

6-Gang-Getriebe ist voraussichtlich ab 
dem 4. Quartal 2011 lieferbar

Roadster

4 Zylinder

SLK 200 
BlueEFFICIENCY	 135 (184)  	 7,3/7,0  	 240/237  	 149-158/142-151  	 6,4-6,8/6,1-6,5  

SLK 250 
BlueEFFICIENCY**	 150 (204)	 -/6,6	 -/243	 -/144-153	 -/6,2-6,6

6 Zylinder

SLK 350 
BlueEFFICIENCY	  225 (306)  	 -/5,6	 -/250*	 -/167	 -/7,1
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Positionierung
»	 Der SL ist eine Sportwagen-Ikone. Seine Tradition reicht bis zum legen-

dären Flügeltürer 300 SL von 1954 zurück.
»	 Der SL verbindet Sportlichkeit und Komfort wie kein anderes Fahrzeug 

seiner Klasse.

Highlights
»	 Einzigartige Motorenvielfalt in diesem Segment.
»	 AIRSCARF®, Intelligent Light System.
»	 Seit der ersten Auslieferung eines SL-Roadster der Baureihe R 129 an 

einen Kunden 1989 wurden bis heute bereits über 370.000 Modelle dieser 
Baureihe verkauft. 

Mercedes-Benz SL-Klasse

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h 	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 (Automatik) s	  (Automatik) km/h	  (Automatik) g/km	 (Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten   	 *abgeregelt
**AMG 6,3-Liter V8-Motor

***AMG 6,0-Liter V12-Motor
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Roadster

Kontakt: michael.allner@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75846

6 Zylinder

SL 300 	 170 (231) 		 7,8		   250* 	 217	 9,3

SL 350 	  232 (315)  		 6,2		   250* 	 226	 9,7

8 Zylinder 

SL 500 	  285 (387) 		 5,4		   250* 	 272	 11,6

SL 63 AMG**	 386 (525) 		 4,6		   250*	 328	 14,1

12 Zylinder

SL 600 	 380 (517) 		 4,5		   250* 	 326	 13,9

SL 65 AMG***	 450 (612) 		 4,2		   250*	 333	 14,0

Kontakt: pietro.zollino@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75855

Mercedes-Benz SLS AMG

Coupé**	 420 (571)	 3,8	 317*	 308	 13,2

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
		  0-100 km/h 	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Doppelkupplungs-	 (Doppelkupplungs-	 (Doppelkupplungsgetriebe)	 (Doppelkupplungs-
	 kW (PS)	 getriebe) s	 getriebe) km/h	  g/km	 getriebe) l/100 kmModell

Positionierung
»	 Der neue Supersportwagen Mercedes-Benz SLS AMG bietet ein 
	 puristisches, markantes Design, überlegene Fahrdynamik und eine 

Mercedes-Benz typische hohe Alltagstauglichkeit und Sicherheit.

Highlights
»	 Einzigartiges Technologie-Paket: Aluminium-Spaceframe-Karosserie 

mit Flügeltüren, AMG 6,3-Liter-V8-Frontmittelmotor mit 420 kW/571 PS 
Höchstleistung, 650 Newtonmeter Drehmoment und Trockensumpf-
schmierung, Siebengang-Doppelkupplungsgetriebe in Transaxle-

	 Anordnung, Sportfahrwerk mit Aluminium-Doppelquerlenkerachsen 
	 und 1.620 Kilogramm Leergewicht nach DIN-Norm.
»	 Außergewöhnliche Kombination dieser Merkmale garantiert Fahrdyna-

mik auf höchstem Niveau.
»	 Gewichtsverteilung von 47 zu 53 % zwischen Vorder- und Hinterachse 

und der tiefe Fahrzeugschwerpunkt betonen das ausgeprägte  
Supersportwagen-Konzept.

»	 Die Kundenresonanz des SLS AMG, der seit März 2010 erhältlich ist, lag 
deutlich über den Erwartungen. Der Supersportwagen konnte bereits eine 
Vielzahl an Auszeichnungen für sich verbuchen. Unter anderem gewann 
der SLS AMG die Wahl zum besten Auto seiner Klasse bei der Leserwahl 
der Zeitschrift „auto, motor und sport“ und der „Auto Trophy 2010“.

»	 Prämiert mit dem Designpreis der Bundesrepublik Deutschland 2011 in 
Gold.

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	           	                *abgeregelt  
**AMG 6,3-Liter V8-Motor

Supersportwagen
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Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten 	 1auch als Langversion erhältlich
 2nur als Langversion erhältlich  *abgeregelt

Positionierung
»	 Die R-Klasse überzeugt mit überragendem Langstreckenkomfort und dem 

großzügigsten und variabelsten Innenraum mit bis zu sieben Sitzplätzen.
»	 Mit insgesamt 9 Grundversionen bietet diese Baureihe das umfangreichste 

Programm innerhalb der SUV-Familie von Mercedes-Benz.

Highlights
»	 BlueTEC-Varianten von M-, R- und GL-Klasse sind als sauberste Diesel-

SUVs der Welt seit Herbst 2009 in Europa erhältlich (in den USA seit 
Herbst 2008).

»	 2010 folgte die neue Generation der R-Klasse mit neuem Design und um-
fangreicher Serienausstattung, dazu zahlreiche Assistenzsysteme sowie 
die neue Dieselmotoren-Generation. 

»	 Die neue Generation der R-Klasse startete im Herbst 2010 äußerst erfolg-
reich und steigerte 2010 ihren Absatz im Vergleich zum Vorjahr deutlich. 

Mercedes-Benz R-Klasse

6 Zylinder

R 300 CDI  
BlueEFFICIENCY 	 140 (190)	 9,5 [-]	 215 [-]		  199-206 [-]	 7,6-7,8 [-]

R 350 CDI	
4MATIC1	 195 (265)	 7,6 [7,7]	 235 [235]		  223 [223]	 8,5 [8,5]

R 350 BlueTEC	 155 (211)	 - [8,9]	 - [220]		  - [222-223]	 - [8,4-8,5]
4MATIC**						    

R 3001	 170 (231)	 9,6	 222		  246-251	 10,5-10,7
		  [9,7]	 [222] 		  [248-253]	 [10,6-10,8]

R 350 4MATIC1	 200 (272)	 8,3	 230		  271-279	 11,6-11,9
		  [8,4]	 [230]		  [274-279]	 [11,7-11,9]

8 Zylinder

R 500 4MATIC2	 285 (388)	 - [6,3]	 - [250]*		  - [306-311]	 - [13,2-13,4]

	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emission	 Verbrauch	
		  0-100 km/h 	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ 	
	 Nennleistung	 (Automatik)	 (Automatik)	 (Automatik)	 (Automatik)
	 kW (PS)	 [Langversion] s	 [Langversion] km/h	 [Langversion] g/km	 [Langversion] l/100 kmModell
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SUV

Kontakt: christian.anosowitsch@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75849 Kontakt: christian.anosowitsch@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75849

Positionierung
»	 Der GLK ist der Kompakt-SUV von Mercedes-Benz.
»	 Beste Ausgewogenheit zwischen Fahrdynamik und Fahrkomfort in seiner 

Klasse.

Highlights
»	 GLK 200 CDI, GLK 220 CDI , GLK 220 CDI 4MATIC und GLK 250 CDI 

4MATIC als BlueEFFICIENCY-Modelle erhältlich.
»	 PRE-SAFE® und Intelligent Light System (ILS) erstmalig im Segment. 
»	 Leistungsfähige und wirtschaftliche Vier- und Sechszylinder-Motoren.
»	 Der GLK wurde seit seiner Markteinführung 2008 rund 170.000 Mal 

verkauft. 

Mercedes-Benz GLK-Klasse

Modell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	

SUV

4 Zylinder

GLK 200 CDI 
BlueEFFICIENCY  	 105/143	 10,3/10,8	 195/190	 153-160/164-174	 5,8-6,1/6,3-6,7

GLK 220 CDI 
BlueEFFICIENCY  	 125/170	 8,5/8,7	 205/205	 153-160/164-174	 5,8-6,1/6,3-6,7

GLK 220 CDI 4MATIC 
BlueEFFICIENCY  	  125 (170)  	  -/8,8  	  -/205  	  -/176-182  	  -/6,7-6,9  

GLK 250 CDI 4MATIC 
BlueEFFICIENCY	  150 (204)  	  -/7,9  	  -/210  	  -/176-183  	  -/6,7-7,0  

6 Zylinder 

GLK 350 CDI 4MATIC	  170 (231)  	  -/7,3	  -/225	  -/209-220	  -/8,0-8,4  

GLK 300 4MATIC  	   170 (231)  	  -/7,6  	  -/210  	  -/239-246  	  -/10,2-10,5  

GLK 350 4MATIC  	   200 (272)  	  -/6,7  	  -/230  	  -/245-251  	  -/10,5-10,8  

	 	 Beschleunigung 	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
		  0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 Nennleistung	 (Schaltgetriebe/ 	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/	 (Schaltgetriebe/
	 kW (PS)	 Automatik) s	  Automatik) km/h	  Automatik) g/km	 Automatik) l/100 km
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Positionierung
»	 Die M-Klasse ist das erfolgreichste Mercedes-Benz Sports Utility Vehicle 

und gilt als Trendsetter unter den modernen Premium-SUVs.
»	 Beeindruckende Fahrleistungen sowohl auf der Straße als auch im Gelände 

mit dem Fahr- und Bedienkomfort einer Limousine.

Highlights
»	 BlueTEC-Varianten von M-, R- und GL-Klasse sind als sauberste Diesel-SUVs 

der Welt seit Herbst 2009 in Europa erhältlich (in USA seit Herbst 2008).
»	 Sondermodell Grand Edition seit September 2010 mit umfangreicher 

Serienausstattung. 
»	 Die M-Klasse wurde seit ihrer Markteinführung 1997 rund 1.170.000 Mal 

an Kunden übergeben. 

Mercedes-Benz M-Klasse

6 Zylinder

ML 300 CDI 
4MATIC 
BlueEFFICIENCY 	 150 (204) 	 8,3	 210	 224-240	 8,4-9,1

ML 350 CDI 
4MATIC 	 170 (231) 	 7,6	 220	 235-246 	 8,9-9,4

ML 350 BlueTEC 
4MATIC	 155 (211)	 8,7	 210	 231-239	 8,7-9,1

ML 350 
4MATIC 	 200 (272) 	 8,4	 225	 266-281 	 11,4-12,0 

8 Zylinder 

ML 500 4MATIC 	 285 (388) 	 5,8	 250*	 304	 13,1

		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h 	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 (Automatik) s	  (Automatik) km/h	  (Automatik) g/km	 (Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	 *abgeregelt
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SUV

Kontakt: christian.anosowitsch@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75849 Kontakt: christian.anosowitsch@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75849

Positionierung
»	 Die GL-Klasse besetzt nach wie vor eine Spitzenposition im Marktsegment 

der luxuriösen Sports Utility Vehicles.
»	 Exzellente Fahrdynamik sowohl auf der Straße als auch abseits befestigter 

Wege mit einem überragenden Platzangebot und luxuriösem Komfort.

Highlights
»	 BlueTEC-Varianten von M-, R- und GL-Klasse sind als sauberste Diesel-SUVs 

der Welt seit Herbst 2009 in Europa erhältlich (in USA seit Herbst 2008).
»	 Der GL ist das erste Full-Size-SUV der Welt mit selbst tragender Karosserie.
»	 Luftfederung AIRMATIC, Adaptives Dämpfungssystem (ADS), PRE-SAFE® 

und NECK-PRO-Kopfstützen sind Teil der Serienausstattung.
»	 GL 350 CDI BlueEfficiency mit der neuen Generation Diesel Motor mit 195 kW 

(265 PS) und 620 Nm bei reduziertem Kraftstoffverbauch seit Januar 2011.
»	 Die GL-Klasse wurde seit Frühjahr 2006 rund 160.000 Mal an Kunden 

ausgeliefert.

Mercedes-Benz GL-Klasse

6 Zylinder

GL 350 BlueTEC 
4MATIC 	  155 (211)  	 9,6	 210	 244	 9,3 

GL 350 CDI 4MATIC 
BlueEFFICIENCY 	  195 (265)  	 7,9	 225	 235-238	 8,9-9,0 

8 Zylinder

GL 450 CDI 4MATIC 	 225 (305) 	 7,6	 230	 307-313 	 11,6-11,8 

GL 450 4MATIC 	 250 (340) 	 7,2	 235	 312-317 	 13,4-13,6 

GL 500 4MATIC 	 285 (388) 	 6,5	 240	 317-322 	 13,6-13,8 

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h 	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 (Automatik) s	  (Automatik) km/h	  (Automatik) g/km	 (Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten		

SUV
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Mercedes-Benz G-Klasse

6 Zylinder

G 350 BlueTEC  	 155 (211)  	 9,1	 175  	 295	 11,2

8 Zylinder 

G 500  	 285 (388)  	 6,1	 210  	 348	 14,9

G 55 AMG*	  373 (507)  	 5,5	  210**	 378	 15,9

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h 	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 (Automatik) s	  (Automatik) km/h	  (Automatik) g/km	 (Automatik) l/100 kmModell

6 Zylinder

G 350 BlueTEC  	  155 (211)  	 9,1	  175  	 295	 11,2

8 Zylinder 

G 500  	  285 (388)  	 5,9	  210  	 348	 14,9

6 Zylinder

G 350 BlueTEC  	  155 (211)  	 8,8	  175  	 295	 11,2

8 Zylinder 

G 500  	  285 (388)  	 5,9	  210  	 348	 14,9

Positionierung
»	 Die G-Klasse feierte 2009 ihr 30-jähriges Produktionsjubiläum und zählt 

zu den begehrtesten Offroadern auf dem Automobilmarkt.
»	 Eine kontinuierliche Modellpflege hält die G-Klasse stets auf dem aktuellsten 

technologischen Entwicklungsstand.

Highlights
»	 Perfekte Geländetauglichkeit durch permanenten Allradantrieb, 4ETS, ESP®, 

„Low Range“-Untersetzung und drei zuschaltbare 100%-Differenzialsperren.
»	 Der G 350 BlueTEC mit modernster BlueTEC–Technologie erweitert seit 

Herbst 2010 das Motorenportfolio. 
»	 Die G-Klasse wurde insgesamt über 210.000 Mal verkauft. 

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten                                           *AMG 5,5-Liter V8-Kompressor-Motor
**abgeregelt 

Off-Roader Langversion

Off-Roader Kurzversion

Off-Roader Cabriolet

Kontakt: christian.anosowitsch@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75849
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Produktprogramm. 
smart.
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smart fortwo coupé

3 Zylinder

smart fortwo 
coupé cdi  	  40 (54)  	  16,8  	  135	  86**/87***	  3,3**/3,3***

smart fortwo 
coupé mhd 45 kW  	  45 (61)  	 16,8	  145* 	 97**/98***	  4,2**/4,3***

smart fortwo 
coupé mhd 52 kW  	  52 (71)  	 13,7	  145*	  97**/98***	  4,2**/4,3***

smart fortwo 
coupé 62 kW  	  62 (84)  	 10,7	  145*	  114**/115***	  4,9

smart fortwo 
BRABUS 
coupé 72 kW  	  75 (102)  	 8,9	  155*	 119	 5,2

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h 	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 s	  km/h	  g/km	 l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	      *abgeregelt   **softip   ***softouch

smart fortwo cabrio

3 Zylinder

smart fortwo 
cabrio cdi  	  40 (54)  	  16,8  	  135	  86**/87***	  3,3**/3,3***

smart fortwo 
cabrio mhd 52 kW  	  52 (71)  	 13,7	  145*	 99**/100***	  4,3**/4,4***  

smart fortwo 
cabrio 62 kW  	  62 (84)  	 10,7	  145*	  114**/115***	 4,9  

smart fortwo 
cabrio BRABUS 
72 kW  	  75 (102)  	 8,9	  155*	 119	 5,2

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h 	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 s	  km/h	  g/km	 l/100 kmModell

Positionierung
»	 Fokus auf Lifestyle und Ökologie.
»	 Der smart fortwo ist der Begründer des Micro-Car Segments.
»	 Einzigartiges Produktkonzept des Premium Micro-Car Zweisitzers als 

Vorreiter in Sachen Umwelt, Sicherheitsstandards inklusive Fahrspaß.

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten	      *abgeregelt   **softip   ***softouch

Highlights
»	 Urbanität & Lifestyle: z.B. 2,69 m Länge, 8,75 m Wendekreis, spritzige 

Motoren mit Agilität; einzigartiges, polarisierendes Design mit hohem 
Wiedererkennungswert.

»	 Höchste Sicherheitsstandards: Tridion-Sicherheitszelle, ESP®, ABS, 
Fullsize-Frontairbags, etc. serienmäßig.

»	 „smart intelligent drive“: Vielfalt von vier Motorvarianten (cdi, mhd, turbo 
und BRABUS turbo) für Fahrspaß und besondere Wirtschaftlichkeit.

»	 2009 Start der Serienproduktion des smart fortwo electric drive.
»	 Wie in Deutschland (Berlin) werden ab jetzt bis 2012 ausgewählte Kunden 

in verschiedenen Ländern Europas, USA und Kanada den smart fortwo 
electric drive mieten können.

»	 2012 ist der smart fortwo electric drive im Handel verfügbar.
»	 Insgesamt wurden vom smart fortwo bisher über 1,2 Millionen Modelle an 

Kunden übergeben.
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Coupé Cabrio

Kontakt: josef.ernst@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-76477 Kontakt: josef.ernst@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-76477
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Kontakt: michael.allner@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75846

Positionierung
»	 Hightech vom Feinsten für vorbildliche Sicherheit und höchsten 

Komfort.
»	 Exquisite Handwerkskunst und modernste Automobiltechnik.

Maybach 57

12 Zylinder

Maybach 57  	  405 (550)  	  5,2  	  250*	 350		  15

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 (Automatik) s	  (Automatik) km/h	  (Automatik) g/km	 (Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten		  *abgeregelt

Maybach 57 S

12 Zylinder

Maybach 57 S  	  463 (612)  	 4,9	  275*	 368		  15,8

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 (Automatik) s	  (Automatik) km/h	  (Automatik) g/km	 (Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten		  *abgeregelt

Limousine

Limousine

Produktprogramm. 
Maybach.
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Maybach 62

12 Zylinder

Maybach 62  	  405 (550)  	  5,2  	  	 250* 	 350		  15,0

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 (Automatik) s	  (Automatik) km/h	  (Automatik) g/km	 (Automatik) l/100 kmModell

Maybach 62 S

12 Zylinder

Maybach 62 S  	  463 (630)  	 5,1	  	 250*	 368		  15,8

	 	  	
		  Beschleunigung	 Höchst-	 CO2-Emissionen	 Verbrauch
	 Nennleistung	 0-100 km/h	 geschwindigkeit	 kombiniert NEFZ	 kombiniert NEFZ
	 kW (PS)	 (Automatik) s	  (Automatik) km/h	  (Automatik) g/km	 (Automatik) l/100 kmModell

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten		  *abgeregelt

Stand: April 2011, Irrtum und Änderungen vorbehalten		  *abgeregelt

Highlights
»	 Jeder Maybach ist ein Unikat, das höchste Perfektion, Individualität 

und Exklusivität in sich vereint.
»	 Verwendung allerfeinster Materialien.
»	 Maybach Landaulet: die exklusivste offene Luxuslimousine der Welt.
»	 Im Bereich der High-End Luxuslimousinen präsentierte das Unter-

nehmen im Frühjahr 2010 den modellgepflegten Maybach mit deutlich 
erweiterten Ausstattungsmöglichkeiten. Insgesamt lag der Absatz im 
vergangenen Jahr trotz einer Produktionspause aufgrund der Modell- 
umstellung mit rund 200 Fahrzeugen auf Vorjahresniveau.

Limousine

Limousine

Kontakt: michael.allner@daimler.com, Tel: +49 (0)711 17-75846
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